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//Redaktionsschluss Nr. 5/26 : 17. April 2026 @ 12 Uhr  /////////////////////////////////

// Eierlesen in Schneisingen
  
	 Am Sonntag, 26. April 2026, ist in Schneisingen wieder Eierlesen-
	 Zeit. Das Eierlesen ist ein uralter Brauch und wird in Form einer Sta-
	 fette ausgetragen. Dazu gehört auch ein Mountainbike-Rennen, das 
	 dieses Jahr zum 31. Mal stattfindet. Die Mountainbiker machen denn 	 	
	 auch den Auftakt zu dem in Schneisingen nicht mehr wegzudenken- 
	 den Frühlingsanlass. 
		  						         	   // Seite 3

// Wer ist alles dabei?
  
	 Vom 17. - 19. April 2026 findet in Lengnau die EXPOSurbtal 2026 		
	 statt. Auch die Gemeinden Endingen, Freienwil, Lengnau, Schnei-		
	 singen, Tegerfelden und Ehrendingen sind gemeinsam mit einem 		
	 Stand vertreten. Daneben präsentieren sich verschiedene Vereine. 		
	 Erfahren Sie, was Sie an dem Wochenende sonst noch alles erwartet. 

								           // Seiten 42 - 44
© 2026 OK EXPOSurbtal

© 2026 VC Schneisingen
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Frohes «Eiertütschen»
An Ostern ist das Gegeneinandergeschlagen hartgekochter, 
bunter Eier ein beliebter Schweizer Brauch. Ziel ist es, das  
gegnerische Ei zu beschädigen, während das eigene ganz  
bleibt - wir wünschen Ihnen dabei gesellige Momente. 

Gerne teilen wir an dieser Stelle auch Ihre Anregungen,  
Bräuche oder Sonstiges - schicken Sie uns doch Ihre Bilder  
und Eingebungen auf surbtaler@tegerfelden.ch.

// Redaktion Surbtaler

© 2023 Redaktion 
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Editorial

Ende April, genauer gesagt am Sonntag, 26. April 2026, ist in Schneisin-
gen wieder Eierlesen-Zeit. Einmal mehr führt der Velo-Club «Alperose» 
das Eierlesen durch. Dazu gehört auch ein Mountainbike-Rennen, das 
zum 31. Mal stattfindet. Die Mountainbiker machen auch den Auftakt zu 
dem von Schneisingen nicht mehr wegzudenkenden Frühlingsanlass. 

Sie starten um 12 Uhr bei der Schulanlage «Aemmert» zum Rennen. Zu 
einem Rennen, zu dem nicht nur mit dem Mountainbike, sondern auch 
mit dem Gravel-Velo und sogar mit dem E-Bike gestartet werden kann. 
Das Mountainbike-Rennen ist eine Prüfung im eher kleinen Rahmen. In 
erster Linie sollen Fahrer/innen aus Schneisingen und Umgebung zum 
Zuge kommen. Deshalb findet man dieses Rennen auch nicht im nationa-
len Rennkalender. Die Teilnehmer/innen schätzen jedoch die Ambiance 
dieses kleinen, aber feinen Rennens.

Kinderrennen und Eierwerfen im Mittelpunkt
Nach dem Mountainbike-Rennen stehen dann die Jugendlichen im Mit-
telpunkt. Für fast jede Alterskategorie, vom kleinsten Radsportler auf 
dem Kindervelo bis zu den Jugendlichen, stehen Rennen auf dem Pro-
gramm. Natürlich führen diese Rennen über verschiedene Distanzen. 
Damit erhält auch der Radsportnachwuchs, hauptsächlich aus der Rad-
sportschule Lägern, bei der der Velo-Club Schneisingen einer der vier 
Trägervereine ist, seine Startgelegenheit. In den letzten Jahren fungier-
te der einheimische Radprofi Silvan Dillier als Vorfahrer. Wenn es sein 
Rennprogramm zulässt, wird er am 26. April 2026 auch wieder dabei sein. 

Für die Jugendlichen ist es immer ein besonderes Ereignis, wenn sie am 
Hinterrad des zweifachen Strassenmeisters um Sieg und Plätze kämpfen 
können. Der Abschluss des nicht mehr wegzudenkenden Dorf-Anlasses 
wird um ungefähr 15.30 Uhr mit dem eigentlichen Eierlesen gemacht. 
Dieses Eierwerfen wird, wie in den letzten Jahren, in Form einer Stafette 
als Zweikampf zwischen zwei Teams ausgetragen. Anspruchsvoll ist die 
Aufgabe deshalb, weil die nicht beschädigten Eier nach dem Eierwerfen 
in der Festwirtschaft verspiesen werden. Das Verspeisen dieser Eier ge-
hört einfach dazu. 

Da das Eierlesen von Schneisingen einen betont sportlichen Anstrich 
hat, gibt es während des Anlasses nichts, was einer Eierpredigt ähneln 
würde. Wer will, darf diese beim Spiegeleier-Essen nach dem Anlass in 
der Festwirtschaft jedoch gerne selber machen.  

// Velo-Club Schneisingen

In Schneisingen ist wieder 
Eierlesen-Zeit

Der Schneisinger Radprofi Silvan 
Dillier fungierte in den letzten 
Jahren als Vorfahrer bei den 
Schülerrennen und ist dieses Jahr 
auch dabei, wenn es sein Renn-
programm zulässt.

Das Eierlesen von Schneisingen 
wird in Form einer Stafette ausge-
tragen. Nicht immer ist es einfach, 
dass das Ei im Tuch landet.
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Geschwindigkeitskontrollen 
 
Das Resultat der von der Regionalpolizei durchgeführten Geschwindigkeitskontrollen: 
 
Datum	 Dauer	 Fahrzeuge/Übertretungen  	höchste Übertretung    zulässige Geschwindigkeit   
Zurzibergstrasse, Tegerfelden
1.- 8.2.2026	 167 Std. 20 Min  	 65’837/1’550		  85 km/h	 50 km/h
 
Surbtalstrasse, Unterendingen
16.2.2026	 1 Std. 40 Min.  	 604/43 		  68 km/h	 50 km/h
 
Surbtalstrasse, Tegerfelden
25.2.2026 	 1 Std. 30 Min.  	 692/48		  96 km/h	 60 km/h
 
Würenlingerstrasse, Endingen
25.2.2026	 1 Std. 25 Min.  	 276/0		  - km/h	 50 km/h

Reisezeit / neue Ausweise
Stehen Ihre Ferien schon bald vor der Tür? Ist Ihr Pass 
oder Ihre Identitätskarte nicht mehr gültig oder läuft 
bald ab? Dann denken Sie daran, die Ausweispapiere 
rechtzeitig zu erneuern. Für deren Ausstellung sind bis 
zu 10 Arbeitstage erforderlich, die Frist kann nicht ver-
kürzt werden. Ihre neuen Reisedokumente erhalten Sie 
wie folgt:
 
Pass
Es werden nur noch biometrische Pässe ausgestellt. 
Den Antrag nimmt ausschliesslich das Ausweiszentrum 
Aarau entgegen. Dazu ist zwingend ein Termin beim Er-
fassungszentrum zu vereinbaren. Nehmen Sie dazu mit 
dem Ausweiszentrum Aarau, 062 835 19 28, Kontakt auf 
oder füllen Sie das Anmeldeformular direkt online unter 
www.schweizerpass.ch aus. Auch Kombiangebote (Pass 
und Identitätskarte gleichzeitig) sind ausschliesslich beim 
Ausweiszentrum Aarau zu bestellen.
 
Identitätskarte
Möchten Sie nur eine Identitätskarte, können Sie diese 
wie bisher bei den Einwohnerdiensten beantragen. Erfor-
derlich sind ein neues Passfoto sowie die alte Identitäts-
karte zur Annullation (bei Verlust: Verlustmeldung von 
einer Polizeistelle). Sie können das Passfoto auch direkt 
bei uns am Schalter machen lassen. Die Kosten für die 
Identitätskarten betragen CHF 70 für Erwachsene und 
CHF 35 für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre. Jede/r 
Antragsteller/in muss persönlich bei den Einwohner-
diensten vorsprechen, Minderjährige in Begleitung eines 
Elternteils.

Hundehaltung

Leinenpflicht
Es ist verboten, Hunde unbeaufsichtigt laufen zu lassen. 
Bei Begegnungen mit Menschen und Tieren sind Hunde 

an der Leine zu führen. Gemäss dem aargauischen Jagd-
gesetz § 21 sind Hunde jeweils vom 1. April - 31. Juli 
auch im Wald und am Waldrand an der Leine zu führen.

Hundesteuer
Im Mai 2026 wird den Hundehalter/innen die Hundesteu-
er 2026 in Rechnung gestellt. Die Rechnungen werden 
aufgrund der Meldungen im Vorjahr sowie des AMICUS-
Registers ausgestellt. Um falsche Rechnungen zu vermei-
den, bitten wir Sie, Ihre Einträge bei AMICUS zu kontrol-
lieren und die Gemeindekanzleien bis Ende April 2026 
über allfällige Änderungen (Halterwechsel, neue Hunde 
etc.) zu informieren. Die Hundesteuer beträgt CHF 120 
und ist obligatorisch für Hunde im Alter ab 3 Monaten.

Unentgeltliche Rechtsauskunft 2026

		  April   	 Mai    		  Juni

Bad Zurzach	 23.        	 - 		  -
Klingnau	 -         	 21.		  -
Döttingen	 -         	 -   		 25.
Böttstein	 13.       	 - 		 8.
Leuggern	 -       	 4.		  -
 
Bad Zurzach: 		  Rathaus, Sitzungszimmer Musital Erdge-	
			   schoss
Klingnau:		  Schloss Klingnau, 1. Stock, Raum 11
Döttingen:		  Gemeindehaus, Sitzungszimmer
 
an den obgenannten Donnerstagen, 18 - 19 Uhr

Böttstein:	 Gemeindehaus, Sitzungszimmer EG
Leuggern:	 Gemeindehaus, Mehrzweckraum 2. Stock
 
an den obgenannten Montagen, 18 - 19 Uhr

Alle Ratsuchenden sind gebeten, um 18 Uhr an den Aus-
kunftsstellen zu sein. Wartet bis 18.30 Uhr niemand mehr, 
wird die Stelle geschlossen.
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Zinsregelung Steuerjahr 2026
Profitieren Sie mit flexiblen Zahlungsmöglichkeiten von 
einem Vergütungszins und ersparen Sie sich unnötige 
Verzugszinsen nach zu späten Zahlungen.
 
1. Wofür erhalte ich Vergütungszins?
Für jede Zahlung, welche Sie vor dem 31. Oktober für die 
aktuellen Steuern leisten, erhalten Sie Vergütungszins. 
Auch mit Vorauszahlungen in Raten können Sie von die-
sem Zins profitieren. Die Zinsberechnung erfolgt ab dem 
Datum des Zahlungseingangs bis zum 31. Oktober.

2. Gutschrift der Zinsen
Die Vergütungszinsen werden per 31. Oktober des Steu-
erjahres dem Steuerkonto gutgeschrieben. Später anfal-
lende Vergütungszinsen werden mit der definitiven Rech-
nung abgerechnet.
 
3.	Abrechnung der Vergütungszinsen mit der definitiven 	
	 Rechnung
Es werden zwei Arten von Vergütungszinsen unterschie-
den:

Vergütungszins für Vorauszahlungen
Diesen Zins gibt es für alle Einzahlungen vor dem 31. 
Oktober bis zur Höhe der definitiven Steuerrechnung. 
Dieser Vergütungszins ist steuerfrei.

Vergütungszins für Überzahlungen
Für alle geleisteten Zahlungen, welche den definitiven 
Rechnungsbetrag übersteigen (Überzahlungen), wird 
vom Zahlungseingang bis zur Rückzahlung ebenfalls ein 
Vergütungszins gewährt. Vergütungszinsen für Überzah-
lungen gelten als steuerbares Einkommen.

Die Zinssätze für beide Vergütungszinsarten sind gleich 
(2026: 0.25%).
 
4. Verwendung der mitgelieferten QR-Einzahlungsscheine
Bitte verwenden Sie für die Bezahlung der Steuern 2026 
nur den dafür vorgesehenen Einzahlungsschein. Auf-
grund der vorgegebenen Referenznummer kann Ihre 
Zahlung direkt Ihrem Steuerkonto 2026 gutgeschrieben 
werden. Reicht der zugestellte Einzahlungsschein nicht 
aus, können Sie bei der Abteilung Finanzen zusätzliche 
Einzahlungsscheine bestellen. Bei Einsatz von E-Banking 
können die Angaben auf dem mitgelieferten QR-Einzah-
lungsscheine für mehrere Zahlungen der Steuern 2026 
verwendet werden.

5.	Entspricht die provisorische Rechnung nicht den 
	 aktuellen steuerlichen Gegebenheiten (zu hoch oder  
	 zu niedrig)?
Kontaktieren Sie bitte das Steueramt Ihrer Wohngemein-
de (steuern@endingen.ch / 056 265 80 30 oder steuer-
amt@schneisingen.ch / 056 266 40 10) und beantragen 
Sie eine Anpassung der provisorischen Rechnung. Bitte 

beachten Sie: Offensichtlich übersetzte, nicht in Rechnung 
gestellte Zahlungen können von der Gemeinde zurückge-
zahlt oder auf andere Forderungen umgebucht werden. 
Wenn die provisorische Rechnung zu hoch ist bzw. nicht 
angepasst und nur teilweise bezahlt wird, kann dies eine 
gebührenpflichtige Mahnung und allenfalls eine Betrei-
bung auslösen.

6.	Bis wann sind die provisorischen Steuern 2026 zu 
	 zahlen?
Die provisorischen Steuern 2026 sind bis am 31. Oktober 
2026 zu bezahlen. Ab dem 1. November 2026 werden 
Verzugszinsen erhoben, welche nachverrechnet werden. 
Es können rechtliche Inkassomassnahmen eingeleitet 
werden.

7. Wofür habe ich Verzugszins zu zahlen? 
Auf geschuldeten und geforderten Steuern, die bis zur 
Fälligkeit nicht bezahlt sind, wird ein Verzugszins von 
4.5% (Kalenderjahr 2026) erhoben.  

8. Frühzeitig planen / Budgethilfen
Es ist hilfreich, die Bezahlung der Steuern bereits nach 
Erhalt der provisorischen Rechnung zu planen. Im Inter-
net unter www.schulden.ch und www.budgetberatung.ch 
sowie www.ag.ch/steuern > Natürliche Personen > Steu-
ererklärung/EasyTax finden Sie Tabellen und Anleitungen 
zur Erstellung eines Budgets.

Auszahlung und Verrechnung von Steuer-
guthaben
Gemäss Steuerverordnung ist die Gemeinde dazu berech-
tigt, aktuelle Steuerguthaben aus definitiven Veranlagun-
gen mit offenen Steuerjahren zu verrechnen und keine 
Auszahlung vorzunehmen.
Es werden alle Steuerguthaben automatisch den noch offe-
nen Steuerjahren angerechnet. Sofern vorhanden, erfolgt 
eine Auszahlung über das Restguthaben. Diese Handha-
bung entlastet den kurzfristigen Liquiditätsbedarf der Ge-
meinde und vermeidet unnötige Transaktionskosten.
Wer zukünftig keine Verrechnung des Steuerguthabens 
wünscht, ist gebeten, sich bei der Abteilung Finanzen zu 
melden, damit ein Vermerk vorgenommen werden kann. 

Defibrillatoren retten Leben
Ein automatisierter externer Defibrillator, kurz AED, ist 
ein medizinisches Gerät, welches den Herzrhythmus 
selbstständig analysiert und bei Bedarf einen Stromim-
puls abgeben kann. 

Der automatisierte externe Defibrillator wurde speziell für 
die Anwendung durch Laien konzipiert und unterstützt die 
Reanimation durch akustische und optische Signale sowie 
gesprochene Anweisungen. Scannen Sie den QR-
Code um die Defi-Standorte in unserer Region zu 
sehen: www.defikarte.ch
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Energiestadt Surbtal 

Jahresbericht 2025 (Teil 2/2)
Dies ist der zweite Jahresbericht-Auszug der Energieko-
mmission Surbtal (EKS), dessen erster Teil in der März-
Ausgabe erschien.

Erfreuliche Entwicklung der erneuerbaren Strompro-
duktion
2025 betrug die Stromproduktion der 426 PV-Anlagen 
(2024: 361) 10’418 MWh (2024: 8’789), was 25.4% (2024: 
21.2%) des totalen Stromverbrauchs unserer drei Ge-
meinden entspricht. Schweizweit liegt dieser Wert mo-
mentan bei ca. 11%. Das Potenzial an Solarenergie ist 
aber bei weitem noch nicht ausgeschöpft. 

Strom- und Wärmeverbrauch
Die EKS führt für das Surbtal verschiedene Energie-Pro-
duktions- und -Verbrauchs-Statistiken. Erfasst werden 
darin Wärmepumpen, Elektroheizungen, Strassenbe-
leuchtung, PV-Anlagen, Wasserinfrastruktur, Abfallent-
sorgung, etc. Ein paar Zahlen dazu fürs Jahr 2025:
•	Bei leicht gestiegener Bevölkerungszahl nahm der 
	 Stromverbrauch (inkl. zertifizierten Naturstroms, ohne  
	 Eigenbedarfsdeckung der PV-Anlagen) aller Verbrau- 
	 cher (Haushalte, Gewerbe, Grosskunden) gegenüber  
	 2024 um 1.4% ab, bei den Haushalten und dem Gewer- 
	 be um 1% zu, bei den Grosskunden um 6% ab.
•	Der Bezug zertifizierten Naturstroms durch Private, Ge- 
	 werbe und Grosskunden betrug wie letztes Jahr 28%  
	 des gesamten Stromverbrauchs.

•	Die Anzahl der Wärmepumpen stieg während der letz- 
	 ten 3 Jahre um 45% auf heute 898. Im gleichen Zeit- 
	 raum nahm die Zahl der Elektroheizungen um 3.3% auf  
	 376 ab.

Steigende Effizienz bei der Strassenbeleuchtung
Die Strassenbeleuchtung im Surbtal weist zurzeit auf einer 
Strassenlänge von ca. 41 km einen jährlichen Stromver-
brauch von 160 MWh (2023: 252 MWh) auf. Dies entspricht 
3.9 MWh/km beleuchtete Strassenlänge, was in etwa der 
Stromverbrauch eines typischen Wohnungshaushaltes ist. 

Wesentlich zu diesen Stromeinsparungen beigetragen ha-
ben die im Herbst 2024 in Lengnau und Tegerfelden vor-
genommenen Umrüstungen (LED) und Modernisierungen 
der öffentlichen Beleuchtungen. Lengnau verzeichnete eine 
Reduktion des Stromverbrauchs um 68%, dies zwischen 
2023 (vor der flächendeckenden Erneuerung) und 2025 
(nach der Erneuerung), was zu einer Kostenreduktion von 
ca. CHF 12'000 (Annahme: 25 Rp./kWh für Energie, Netz-
nutzung und Abgaben) führte. Tegerfelden reduzierte den 
Stromverbrauch zwischen 2023 und 2025 um 41% (ohne 
die 29 Leuchten an der Surbtal- und Zurzibergstrasse, 
die dem Kanton gehören). Der Jahresbericht 2025 ist auf 
www.surbtal.ch/uebersichtenergie unter Energiekommis-
sion Surbtal zu finden.

Seniorenrat Endingen 
 
«Einsamkeit im Alter» 
Unterhaltsame Theateraufführung und Diskussionen
Die Einsamkeit im Alter ist weit verbreitet und oft ta-
buisiert. In der Schweiz ist laut Pro Senectute in etwa 
jede vierte Person über 55 Jahre davon betroffen. Ein-
geschränkte Mobilität und der Wegfall von Aufgaben und 
Kontakten sind äussere Rahmenbedingungen, die ältere 
Menschen vereinsamen lassen. Der Seniorenrat Endin-
gen vertieft das Thema «Einsamkeit im Alter» mit einer 
Theateraufführung, in der vier unterschiedliche Beispiele 
gezeigt werden. Am Mittwoch, 8. April 2026, 15 - ca. 
16 Uhr, Aula Bezirksschule, Eintritt frei. Vier Senioren/in-
nen des Theaterensembles Obertor Winterthur schlüpfen 
in die verschiedenen Rollen und schildern dabei, unter 
welchen Umständen Einsamkeit im Alter entstehen kann: 
Eine Seniorin hat mit dem Tod der Schwester ihre wich-
tigste Bezugsperson verloren. Einer ehemaligen Coiffeu-
se fehlen nach der Pensionierung die Kontakte zu ihrer 
Kundschaft. „Früher hatte ich das Gefühl, voll am Leben 
beteiligt zu sein“, bringt es eine der Personen im Stück 
auf den Punkt. Das Theater dauert 20 Minuten. Gleich 

anschliessend leitet der zum Ensemble gehörende Mode-
rator Marius Leutenegger ins Gespräch mit den Schau-
spielenden und dem Publikum über. Dabei geht es um Er-
fahrungen mit Einsamkeitssituationen, um ein Sammeln 
von Ideen gegen Einsamkeit und um Überlegungen zum 
Umgang mit einsamen Menschen, die sich zurückziehen. 
Das Gespräch dauert ca. 40 Minuten, bevor es zum ab-
schliessenden Apéro geht. 
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Ein fröhlicher Lotto-Nachmittag 
Wie vom Seniorenrat angekündigt, fand am 13. März 
2026 der erste gemeinsame Lotto-Nachmittag für Seni-
oren/innen, sowie die Kinder der Tagesstrukturen TASTE 
der Gemeinde Endingen statt – und er wurde zu einem 
schönen Erfolg. In gemütlicher Atmosphäre spielten Jung 
und Alt gemeinsam, fieberten mit den gezogenen Zah-
len mit und freuten sich über jedes «Lotto». Dabei stand 
vor allem das generationenübergreifende Miteinander 
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im Mittelpunkt – es wurde viel gelacht, erzählt und ein-
ander geholfen. Besonders beliebt waren die Preise, die 
von Endinger Gewerbetreibenden und der lokalen Raiff-
eisenbank gespendet wurden. Auch für das leibliche Wohl 
war gesorgt. Der Seniorenrat bedankt sich herzlich bei 
allen Helfenden sowie bei der TASTE für die gelungene 
Zusammenarbeit. Weitere Lotto-Nachmittage finden am 
29. Mai und 13. November 2026, jeweils um 14 Uhr im 
Mehrzweckgebäude Casimir statt – spielen Sie doch mit.

KISS Surbtal 

Kafi Flick
Das Kafi Flick startet motiviert seine Saison 2026 wie 
gewohnt. Der erste Reparaturtag ist am Samstag, 18. 
April 2026. Defekte Gegenstände und Geräte werden von  
9 - 10 Uhr beim Mehrzweckgebäude in Unterendingen ent-
gegengenommen. Vorab melden Sie die Reparatur bitte 
bei Edith Schwitter an: 079 319 17 81 oder info@kiss-surb-
tal.ch. Das Kafi Flick ist an weiteren Samstagen geöffnet:  
18. April, 16. Mai, 20. Juni, 19. September und 17. Okto-
ber 2026. Schlagen Sie mit Ihrem Beitrag der Wegwerf-
gesellschaft ein Schnippchen.

JAST

Nothelferkurs im Jugendtreff Würenlingen
Die Offene Jugendarbeit ist ein Teilbereich der professi-
onellen Sozialen Arbeit. Die Jugendarbeit begleitet, un-
terstützt und fördert Jugendliche im Rahmen von Bezie-
hungsarbeit auf dem Weg zur Selbstständigkeit. Die JAST 
schafft Spiel- und Gestaltungsräume für Jugendliche, in 
denen sie Neues ausprobieren, sich mit Gleichaltrigen 
treffen und etwas bewirken und bewegen können. 

Am 25./ 26. April 2026 findet im Jugendtreff Kuhgäss-
li in Würenlingen ein Nothelferkurs statt. Der Kurs wird 
in Kooperation mit der Fahrschule Star organisiert und 
von Mina Djordjevic geleitet. Der Nothelferkurs vermittelt 
wichtige Kenntnisse, um in Notsituationen richtig zu re-
agieren, sei es bei einem Verkehrsunfall, einer Verletzung 
oder einem medizinischen Notfall im Alltag. 

Der Kurs ist ausserdem eine Voraussetzung für den Er-
werb des Führerausweises und bietet Jugendlichen die 
Möglichkeit, sich frühzeitig mit lebensrettenden Mass-
nahmen vertraut zu machen. Die Teilnehmerzahl ist auf 
maximal 12 Personen begrenzt. Die Kosten betragen CHF 
60 pro Person. Kurszeiten: Samstag: 18 - 22 Uhr und 
Sonntag: 9 - 16 Uhr. Interessierte können sich direkt 
beim Jugendtreffleiter Roger Dellsperger an roger@jast.
li oder unter 076 327 47 50 anmelden.
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Endingen

Baubewilligungen sind erteilt worden: 
•	Gebr. Berisha GmbH, Sherif Berisha, Hinterstieg 13, En- 
	 dingen, “Umbau Gebäude 109 mit Teilabweisung”,  
	 Parzelle 1092

•	Stefane Pons, Dorfstrasse 22, 5233 Stilli, “Renovation  
	 EFH”, Parzelle 754, Weidgasse 12

•	Deborah Mühlebach, Weidgasse 15, Endingen, “Anpas- 
	 sung Gartenhaus”, Parzelle 583

•	Johannes Weibel, Hohle Gasse 3A, 4123 Allschwil, "Projekt- 
	 änderung Attikageschoss", Parzelle 448, Brühlstrasse 19

•	Raphael Aeberhard, Badstrasse 18b, 5408 Ennetbaden,  
	 "Projektänderung Umgebung", Parzelle 1729, 1189,  
	 1190, Bückli 8

•	Barbara Spuler, Ifang 20a, Endingen, "Einbau Regen- 
	 wassertank", Parzelle 1395

•	Werner Vismara, Buckstrasse 8, Endingen, "Photovolta- 
	 ikanlage", Parzelle 682

Einwohnerstatistik per 31. Dezember 2025
Per 31. Dezember 2025 umfasste die Bevölkerung 2'773 
Personen (Vorjahr 2’735). Diese Zahl setzt sich zusam-
men aus 2‘180 Personen schweizerischer Nationalität 
und 593 Ausländer/innen. Das ergibt eine Bevölkerungs-
zunahme von 38 Personen. Der Anteil der ausländischen 
Wohnbevölkerung beträgt 21.38 % aus 49 Nationen.

Rechnungsabschluss 2025
Die Einwohnergemeinde schliesst mit einem Aufwandüber-
schuss CHF 295'682 ab. Es war ein Ergebnis von plus CHF 
48’073 budgetiert. Der Aufwand liegt bei CHF 12'620’293. 
Der Ertrag bewegt sich im Umfang von CHF 12'338’093. 
Das Ergebnis der Finanzierung sieht wie folgt aus: Die ab-
gerechneten Finanzaufwendungen liegen mit CHF 377’627 
um CHF 19’127 über dem budgetierten Wert.
Beim Finanzertrag wurden CHF 364’144 erwirtschaftet. 
Die Einkommens- und Vermögensteuern wurden mit  
CHF 6'959’559 um CHF 127’320 unterschritten. Bei den 
Aktiensteuern konnte das Budget von CHF 213’400 mit ei-
nem Ertrag von CHF 232’873 knapp übertroffen werden. 
Die Quellensteuern lagen mit CHF 132'587 ebenfalls etwas 
tiefer als vorgesehen (CHF 145'000). Das Budget liegt im 
Bereich der Sondersteuern mit CHF 142’057 unter den Er-
wartungen.

Spezialfinanzierungen
Die Wasserversorgung weist einen Aufwandüberschuss 
von CHF 82’545 aus. Ebenfalls negativ fallen die Abschlüs-
se der Abwasserbeseitigung (Aufwandüberschuss von 
CHF 47'786), der Abfallbewirtschaftung (CHF 11'409) und 
der Fernwärmeversorgung (CHF 64'320) aus.

Ortsbürgergemeinde
Die Ortsbürgerverwaltung schliesst mit einem Ertrags-

Ostern - Pikettdienst
Am Karfreitag, 3. April, und am Ostermontag, 6. April 
2026 bleiben die Schalter der Gemeindeverwaltung ge-
schlossen. Wir danken für das Verständnis. In Notfällen 
sind die Telefonnummern der verantwortlichen Personen 
unter 056 265 80 20 abrufbar.

Gewerbe-Apéro
Der nächste Gewerbeapéro wäre am 27. April 2026 vor-
gesehen gewesen. Rund 10 Tage vorher findet in Lengnau 
die Expo Surbtal statt, wo sich das Gewerbe des Surbtals 
präsentieren wird. Aus diesem Grund hat der Gemeinde-
rat entschieden, den Gewerbeapéro auf 24. August 2026 
zu verlegen. Das Gewerbe wird demnach zu einem späte-
ren Zeitpunkt zum Anlass entsprechend eingeladen. 

überschuss von CHF 58’746 ab, welcher ins Eigenkapital 
eingelegt wird. Die Forstwirtschaft weist einen Ertrags-
überschuss von CHF 41'759 aus. Der Anteil von Endingen 
am Überschuss beträgt CHF 16’475.

Information zur IT-Umstellung
Die IT-Umstellung in der Gemeindeverwaltung konnte er-
folgreich abgeschlossen werden. Seit Mitte März 2026 ar-
beiten die Mitarbeitenden der Einwohnerdienste mit der 
neuen Fachsoftware, und alle Verwaltungsangestellten 
nutzen die modernisierte IT-Infrastruktur.
Mutationen im Einwohnerregister (An-, Um- oder Ab-
meldungen sowie weitere Änderungen) können seit Mitte 
März 2026 wieder vollumfänglich vorgenommen werden.
Wir bedanken uns herzlich bei der Bevölkerung für die 
Geduld, das Verständnis bei teilweise längeren Wartezei-
ten sowie für die rechtzeitigen Meldungen vor der Um-
stellungsphase.

Sperrgut
In Endingen findet der Sperrguttag nicht mehr statt. Im 
Volg und Denner kann man weiterhin Marken bis 10 kg / 
25 kg kaufen und diese jeweils am Freitag rausstellen. Bei 
Fragen steht Ihnen unser technischer Betrieb gerne zur 
Verfügung, 079 412 51 51. 

Häckseln
Der Häckseldienst muss jeweils mit dem Anmeldetalon bei 
den Technischen Betrieben angemeldet werden. Es wurden 
bereits entsprechende Flyer verschickt. 
Die Gebühr für den Häckseldienst wird mit pauschal zwei 
Marken erhoben. Diese werden mit dem Anmeldetalon ab-
gegeben. Damit gilt für die Abfuhr neu nicht mehr das 
Volumen, sondern der Häckselplatz, unabhängig von der 
bereit gelegten Menge. Der Häckseldienst findet nur zwei 
Mal pro Jahr statt. Im Jahr 2026 wird dies am Donners-
tag, 16. April, und am Donnerstag, 12. November 2026, 
durchgeführt werden.
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Endingen

Grüngutabfuhr
Die Grüngutabfuhr findet im Wochenrhythmus an fol-
genden Daten im April statt: Dienstag, 7. April, Dienstag,  
14. April, Dienstag, 21. April und Dienstag, 28. April 2026.

Abfallentsorgung
In der letzten Zeit kommt es immer wieder vor, dass der 
Abfall nicht richtig entsorgt wird. Die richtige Entsorgung 
von Abfall ist von entscheidender Bedeutung für unsere 
Umwelt. Unachtsame Entsorgung kann zu schwerwiegen-
den Umweltproblemen führen. Die öffentlichen Abfallbe-
hälter sind nicht für den Privatmüll gedacht. Die Regi-
onalpolizei Zurzibiet steht in engerem Kontakt mit den 
Technischen Betrieben. Bei Nichteinhalten der korrekten 
Abfallentsorgung können hohe Bussen ausgestellt wer-
den. Wir bitten die Bevölkerung daher, ihren Abfall richtig 
zu entsorgen. ©
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Pro Senectute

Mittagstisch
Das nächste gemeinsame Mittagessen der Senioren/in-
nen findet am Donnerstag, 30. April 2026, 11.30 Uhr, in 
Herbert’s Weinstube in Endingen statt. Lassen Sie sich 
verwöhnen und geniessen Sie das Mittagessen in geselli-
ger Runde und gemütlicher Atmosphäre. Neue Gäste sind 
herzlich willkommen. Neuanmeldungen sind an Ursula 
Keller, 056 242 14 16, zu richten.

Mütter- und Väterberatungsstelle 2026
Die Beratungen finden jeweils am 2. Donnerstag im Mo-
nat am Morgen auf Voranmeldung statt. Bitte vereinbare 
online, telefonisch oder unter info@mvbzurzach.ch einen 
Termin. Am 4. Donnerstag findet die offene Beratung von 

10 - 11 Uhr statt. Die Beratungen sind an folgenden Da-
ten im Vereinshaus, Buckstrasse 6, Endingen: 9. und 23. 
April, 28. Mai, 11. und 25. Juni, 9. und 23. Juli 2026.
 
Telefonisches Beratungsangebot 056 245 42 40: Der Te-
lefonbeantworter ist eingeschaltet, bitte Name und Te-
lefonnummer hinterlassen, damit wir dich zurückrufen 
können. Wir bieten Abendberatung und 1x pro Monat 
Samstagsberatung an. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.mvbzurzach.ch.

Babymassage
Ende Mai 2026 startet ein Babymassagekurs für Babys 
von 0-6 Monaten. Bei Interesse kannst du dich online, 
telefonisch oder unter info@mvbzurzach.ch melden.
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Lengnau

Baubewilligung ist erteilt worden: 

•	Andreas Keel, Hofacherstrasse 16, Lengnau, "Glasvor- 
	 dach über dem Eingang zur Einliegerwohnung", Parzelle  
	 1534

Rechnung 2025 
Die Rechnung 2025 schliesst mit einem Gesamtergebnis 
von CHF 1'125’173 ab. Dieser Mehrertrag wird dem Eigen-
kapital zugewiesen.

Der betriebliche Aufwand der Rechnung 2025 der Einwoh-
nergemeinde (ohne Spezialfinanzierungen) beträgt CHF 
15'495’487 (Budget CHF 12'181’103) und der betriebliche 
Ertrag per Rechnungsabschluss 2025 CHF 16'620’660 
(Budget CHF 13'408’363).

Das Ergebnis der Finanzierung sieht wie folgt aus: Die ab-
gerechneten Finanzaufwendungen liegen mit CHF 97’416 
um CHF 4’184 unter dem budgetierten Wert. Beim Finan-
zertrag wurden CHF 153’184 erwirtschaftet. Budgetiert 
waren Erträge von CHF 153’300.

Damit resultiert ein Gesamtergebnis (Ertragsüber-
schuss) der Erfolgsrechnung von CHF 1’125’173 (Budget 
Ertragsüberschuss CHF 123’400). Das budgetierte Er-
gebnis wird somit um CHF 1'001’773 übertroffen.

Die Hauptgründe, die dazu geführt haben, sind auf folgen-
de Ursachen zurückzuführen:

Die Einkommens- und Vermögenssteuern der natürli-
chen Personen erreichten einen Wert von CHF 9'284’443 
(Budget CHF 8'987’400). Das Budget wurde somit um CHF 
297’043 übertroffen. Es gilt zu beachten, dass die Steu-
errechnungen 2025 auf dem Stand einer provisorischen 
Steuerveranlagung basieren. Mit der Veranlagung der 
Steuererklärungen 2025 wird sich im Jahr 2026 zeigen, ob 
daraus Rückzahlungen oder Nachzahlungen resultieren.

Bei den Aktiensteuern der juristischen Personen konnten 
Eingänge von CHF 777’244 (Budget CHF 280’000) verein-
nahmt werden. Die Quellensteuern von CHF 231’466 (Bud-
get CHF 90’000) haben die Erwartungen übertroffen.

Durch den hohen Anfall von Nachsteuern, Bussen und 
Grundstückgewinnsteuern wurde das Budget im Bereich 
Sondersteuern mit einem Steuereingang von CHF 448’552 
um CHF 309’352 übertroffen.

Die beanspruchten Darlehen betragen per Ende Jahr 2.2 
Millionen Franken (Vorjahr 2.2 Millionen) und wurden 
durchschnittlich mit 0.97 % verzinst.
 
Der gesamte Steuerausstand der Gemeindesteuern per 
31.12.2025 beläuft sich auf CHF 619’479 oder 6.6 % (Vor-
jahr CHF 665’741). In dieser Summe sind auch Steuern 
enthalten, welche erst kurz vor Jahresende veranlagt wur-
den und zum Zeitpunkt des Abschlusses nicht zur Zahlung 
fällig waren.

Die Anlagen werden seit dem Jahr 2014 nach HRM2 ab-
geschrieben. Mit HRM2 startet die Abschreibung erst im 
Folgejahr der Inbetriebnahme, was aufgrund von Projekt-
verzögerungen zu Abweichungen in der Erfolgsrechnung 
führen kann.

Die Löhne der Technischen Betriebe werden nach effek-
tiv geleistetem Aufwand verbucht, was in den einzelnen 
Dienststellen zu Abweichungen führen kann.
Die Abwasserbeseitigung schliesst, mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 100’751 ab. Das Guthaben per Ende 
2025 beträgt CHF 3'007'383.

Die Abfallbeseitigung zeigt einen Aufwandüberschuss von 
CHF 24’369. Die Schuld der Abfallbeseitigung beträgt per 
Ende 2025 CHF 73’579.

Die Spezialfinanzierung Nahwärmeverbund zeigt einen 
Aufwandsüberschuss von CHF 45’248. Die Schuld gegen-
über der Einwohnergemeinde beträgt per Ende 2025 CHF 
838’751.

Die Ortsbürgerverwaltung schliesst 2025 mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 724 ab, welcher dem Eigenkapi-
tal belastet wird. Die Forstwirtschaft erwirtschaftet einen 
Aufwandüberschuss von CHF 22‘364 (Budget Ertragsüber-
schuss CHF 9‘700), womit eine Entnahme aus dem Wald-
fonds getätigt wird.

Das Guthaben des Waldfonds gegenüber der Ortsbürger-
gemeinde beträgt per Ende 2025 CHF 1‘365‘706.

Einwohnerstatistik per 31. Dezember 2025
Per 31. Dezember 2025 umfasste die Bevölkerung 2'952 
Personen (Vorjahr 2’958). 
Diese Zahl setzt sich zusammen aus 2‘471 Personen 
schweizerischer Nationalität und 481 Ausländer/innen. 
Das ergibt einen Bevölkerungsrückgang von 6 Personen. 
Der Anteil der ausländischen Wohnbevölkerung beträgt 
16.3 % aus 50 Nationen.
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Lengnau

Ostern - Pikettdienst
Am Karfreitag, 3. April und am Ostermontag, 6. April 2026 
bleiben die Schalter der Gemeindeverwaltung geschlossen. 
Wir danken für das Verständnis. In Notfällen sind die Te-
lefonnummern der verantwortlichen Personen unter der 
Nummer 056 266 50 10 abrufbar.

Entsorgungsstelle
Am Karfreitag, 3. April und am Ostermontag, 6. April 2026 
bleibt die Entsorgungsstelle geschlossen.

Kinderbetreuung – KIBEG
Lengnau hat seit einigen Jahren eine Regelung, welche die 
Voraussetzungen für Subventionen an externe Kinderbe-
treuungskosten definiert. Bitte informieren Sie sich unter 
www.lengnau-ag.ch/tagesundkinderstrukturen/156109
Bei Fragen steht die Gemeindekanzlei gerne zur 
Verfügung: gemeinde@lengnau-ag.ch oder 056 
266 50 10.

Senioren/innen-Ausflug
Bitte reservieren Sie sich Dienstag, 2. Juni 2026. In der Mai-
Ausgabe folgt die Ausschreibung mit Anmeldefrist.

Papier- und Kartonsammlung
Im Hinblick auf die nächsten Sammeltermine vom 13. Juni, 
15. August und 7. November 2026 bitten wir folgendes zu 
beachten:
•	Papier und Karton ist in separat getrennten Bündeln be- 
	 reit zu stellen (nicht in geschlossene Schachteln verpacken)
•	Lose Gebinde werden nicht mitgenommen
•	Styropor (Sammelstelle beim Werkhof), Plastik (Plastik- 
	 sammelsäcke), Elektrogeräte (eigene Abgabestellen) usw.  
	 gehören nicht in die Papiersammlung.

Häckseldaten
Der nächste Häckseldienst findet am 16. April 2026 statt. 
Bitte melden Sie sich direkt bei Armin Köpfli, 079 242 87 38. 

Pro Senectute  

Mittagstisch               
Das gemeinsame Mittagessen der Senioren/innen findet 
am Donnerstag, 9. April 2026, 11.30 Uhr im Restaurant 
NIX in der Krone Lengnau statt. Danach vertreiben sich 
die Anwesenden den Nachmittag mit Jassen, Spielen und 
Plaudern. Anmeldungen für den Abholdienst, sowie Abmel-
dungen für das Essen, nehmen entgegen       
•	Rita Müller Geissmann   	 056 241 16 77 	
•	Alexandra Müller	  	 056 534 30 10     
   
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen - bei der ersten 
Teilnahme bitte anmelden (Tel.Nr. wie oben).

Mütter- und Väterberatungsstelle 2026
Die Beratungen finden jeweils am 1. Montag im Monat 
am Nachmittag mit Voranmeldung statt. Bitte vereinbare 
online, telefonisch oder unter info@mvbzurzach.ch einen 
Termin. 

Am 3. Montag im Monat finden die Beratungen von 15 - 16
Uhr ohne Voranmeldung statt. Die Beratungen sind an 
folgenden Daten im Pfarreizentrum, Kirchweg 6, Leng-
nau: 20. April, 4. Mai, 1. und 15. Juni, 6. und 20. Juli 
2026. 	
 
Telefonisches Beratungsangebot 056 245 42 40: Der Tele-
fonbeantworter ist eingeschaltet, bitte Name und Telefon-
nummer hinterlassen, damit wir dich zurückrufen können. 
Wir bieten Abendberatung und 1x pro Monat Samstagsbe-
ratung an. Weitere Informationen finden Sie unter www.
mvbzurzach.ch.

Babymassage
Ende Mai 2026 startet ein Babymassagekurs für Babys von 
0-6 Monaten. Bei Interesse kannst du dich online, telefo-
nisch oder unter info@mvbzurzach.ch melden.
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Schneisingen

Baubewilligung ist erteilt worden: 

•	Mila Galindez und Robert Lauda, Obstgartenweg 16, 
	 Schneisingen, «Sichtzonenänderung Parzelle 1463, 
	 Stützmauer aus L-Winkeln», Parzellen 1463/1460

Flughafen / Einsprache Betriebsreglement
Die Änderung des Betriebsreglements für den Flughafen 
Zürich lag bis Mitte Februar auf. Eine Analyse der Unter-
lagen zeigte, dass sich für Schneisingen in der 1. Nacht-
stunde (22 – 23 Uhr) eine Lärmerhöhung von 2 dB und in 
der 2. Nachtstunde (23 – 24 Uhr) eine Lärmreduktion von 
5 dB ergibt. Die Planungsgrenzwerte würden jedoch in 
den Gebieten Hüniken und Berg teilweise überschritten. 
Daher hat der Gemeinderat Einsprache erhoben.

Eierlesen und Mountainbike-Rennen
Dem Veloclub Alperose, Schneisingen, wurde die Bewilli-
gung zur Durchführung des Mountainbike-Rennens und 
Eierlesens vom Sonntag, 26. April 2026, erteilt. Von  
11 - 16 Uhr wird die Schladstrasse zwischen Turnhalle 
und Veloclubhütte Schlad gesperrt.
 
Sprechstunde Gemeindeammann
Für alle Fragen, Anliegen, Vorschläge etc. steht Gemein-
deammann Adrian Baumgartner der Bevölkerung gerne 
zur Verfügung. Allerdings gibt es keine fixen Sprechstun-
denzeiten. Die Termine können direkt mit ihm individuell 
(079 457 60 23 / adrian.baumgartner@schneisingen.ch) 
oder auch über die Gemeindekanzlei (056 266 40 00) ver-
einbart werden.

Einwohnerstatistik per 31. Dezember 2025
Per 31. Dezember 2025 umfasste die Bevölkerung 1'555 
Personen (Vorjahr 1’575), davon sind 1’313 Personen 
schweizerischer Nationalität und 242 Ausländer/innen. 
Das ergibt eine Bevölkerungsabnahme von 20 Personen. 
Der Anteil der ausländischen Wohnbevölkerung beträgt 
15.6 % aus 35 Nationen.
 

Wechsel Schulverwaltung
Die bisherige Schulverwalterin, Bir-
git Zickert, hat ihre Stelle auf 31. 
Mai 2026 gekündigt. Wir danken 
ihr für den geleisteten Einsatz zum 
Wohle unserer Schule und wünschen 
ihr auf dem privaten und beruflichen 
Weg alles Gute. Als Nachfolgerin per 1. Juni 2026 hat der 
Gemeinderat Claudia Busslinger, Schneisingen, mit einem 
Pensum von 40 % gewählt. Wir heissen sie herzlich will-
kommen und freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Ostern - Pikettdienst
An Karfreitag, 3. April, und Ostermontag, 6. April 2026, 
bleiben die Schalter der Gemeindeverwaltung geschlos-
sen. Bei Todesfällen sind über den Telefonbeantworter 
(056 266 40 00) die entsprechenden Pikettnummern zu 
erfahren. Auch der Forstbetrieb und der Werkdienst blei-
ben an diesen Tagen geschlossen. 

Recyplatz an Ostern
Die Sammelstelle mit bedienten Öffnungszeiten bleibt am 
Ostermontag, 6. April 2026, infolge Feiertag ersatzlos 
geschlossen.

Tag der Arbeit - Öffnungszeiten Gemein-
deverwaltung
Am Freitag, 1. Mai 2026, bleiben die Gemeindeverwal-
tung, der Forstbetrieb und der Werkdienst den ganzen 
Tag geschlossen.
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Abfallerhebung 2025
2025 wurden in unserer Gemeinde total 230 Tonnen 
Graukehricht und Sperrgut abgeführt (Vorjahr: 226 Ton-
nen), was einem Durchschnitt pro Einwohner von 148 kg 
(Vorjahr: 143 kg) entspricht. Grüngut wurden 191 Tonnen 
(Vorjahr: 207 Tonnen) und Altpapier/Karton 77 Tonnen 
(Vorjahr: 76 Tonnen) eingesammelt.
 

Rechnungsabschluss 2025

Erfolgsrechnung	 Rechnung 25	 Budget 25	 Rechnung 24

Einwohnergemeinde	         805’656	    -298'000	         583'119
Wasserwerk	           58'887	        22'78	           -3'675
Abwasserbeseitigung	           69'460	       66'427	           77’452
Abfallwirtschaft	           10'501	       -3’959	           -6'899
Ortsbürgergemeinde	           -6'829	       -5'000	            -3'624
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Fortsetzung Rechnungsabschluss 2025
Die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde 
Schneisingen schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 806’000 ab. Dieser Gewinn wird in die Vorfinanzie-
rung für die Abschreibungen der Sanierung Turnhalle/
Schulhaus investiert. Deshalb wird ein Ergebnis von CHF 0 
ausgewiesen. Verantwortlich für den Gewinn ist eine Er-
tragssteigerung bei den Finanzen und Steuern gegenüber 
dem Budget um 22%. Ausschlaggebend ist das Steuerer-
gebnis, welches erfreulich CHF 1’143'000 über dem Bud-
get liegt. In der letzten Ausgabe des Surbtalers wurde 
detailliert darüber berichtet. 
Auf der Aufwandseite waren die Kosten der Pflegefinan-
zierung um CHF 50'000 höher als budgetiert. Der be-
triebliche Aufwand der Einwohnergemeinde liegt bei CHF 
9'262’000 (Budget CHF 5'814’00). Der betriebliche Ertrag 
beläuft sich auf CHF 10'057’000 (Budget CHF 5’522’000). 
Fondseinlagen von CHF 2'684'000 aus ausserordentli-
chen Erträgen (Liquidationsgewinn Elektra) und aus CHF 
645'000 noch nicht realisierten Erträgen (Mehrwertabga-
ben) veränderten gleichzeitig die Aufwand- und Ertrags-
seite der Jahresrechnung. Bei den Werken entwickelte 
sich das Geschäftsjahr 2025 wie erwartet. In der Abfall-
wirtschaft führte ein grosser Verkauf an Grüngutmarken 
Ende Jahr zum Ertragsüberschuss. Ein grosser Anteil die-
ser Grüngutmarken wird erst im Jahre 2026 verwendet 
und verfälscht somit das Jahresergebnis 2025. Per Jah-
resende weisen die Wasserversorgung mit CHF 613'000 
und die Abwasserbeseitigung mit CHF 441'000 eine Net-
toschuld aus. Die Abfallwirtschaft besitzt ein Nettover-
mögen von CHF 238'000.
 
Die Ortsbürgerverwaltung schliesst mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 6'800, welcher dem Eigenkapital be-
lastet wird. Der Forstbetrieb weist einen Aufwandüber-
schuss von CHF 159’000 aus. Dieser Verlust wird aus dem 
Betriebskapital des Forstbetriebs entnommen. Der Anteil 
von Schneisingen am Verlust beträgt CHF 60'100.
 
Dorflehrpfad
Im Frühling ist unser Dorflehrpfad besonders schön. In 11 
Stationen führt er Sie durchs Dorf, über Wiesen und Felder 
und durch den Wald. Sie können den Pfad nach Belieben 
einteilen. Die Sportlichen unter Ihnen absolvieren ihn ver-
mutlich in einer Etappe. Sie benötigen dafür zwischen vier 
und fünf Stunden. Oder Sie widmen sich zuerst den Sta-
tionen innerhalb des Dorfs und nehmen den ausgedehn-
teren Weg später unter die Füsse. Vielleicht steuern Sie 
direkt Ihren Lieblingsort an und verbinden den Ausflug mit 
einem gemütlichen Grillplausch. Sie finden die Standorte 
von Feuerstellen auf der Dorflehrpfadbroschüre. Die Bro-
schüre können Sie auf unserer Website unter Verwaltung/
Onlineschalter/Dorflehrpfad herunterladen oder am Schal-
ter der Gemeindekanzlei gratis beziehen.
 

Elektra Genossenschaft ist Geschichte
Wie Sie teilweise bereits wissen oder bemerkt haben, 
kommen neu die Rechnungen für den Strom vom AEW und 
nicht mehr von der Elektra Genossenschaft Schneisingen. 
Die Elektra wurde auf Antrag eines Mitgliedes und dem 
finalen Entscheid der Genossenschafter in einer notariell 
beglaubigten Abstimmung vom 18. Oktober 2024 an die 
AEW verkauft. Basierend auf den Statuten aus dem Jahr 
2018 erfolgte die Verteilung des verbliebenen Vermögens 
von rund CHF 3.379 Mio. CHF zu 80 % an die Gemeinde. 
Vorstand und Genossenschafter waren sich einig, dass 
dieses Vermögen massgeblich dank der Stromkunden von 
Schneisingen erwirtschaftet werden konnte.

Der grösste Teil des Vermögens bestand aus investiertem 
Kapital in die Netzinfrastruktur, namentlich in unterirdi-
schen Leitungen, Kabelkabinen und natürlich Trafosta-
tionen. Der restliche Anteil setzte sich aus finanziellen 
Mitteln zusammen, die für Unterhalt und zukünftige Pro-
jekte zurückgestellt worden waren. Nachdem die Liqui-
dation und die vorgegebenen Prozesse und Wartezeiten 
uns unendlich lang erschienen sind, konnten wir kurz vor 
Ende 2025 das Kapital verteilen. Dabei gingen ca. CHF 
2.7 Mio. an die Gemeinde, 50% davon für den Unterhalt 
und den Betrieb der Strassenbeleuchtung, 50% davon 
für das nachhaltige Gemeinwohl der Einwohner der Ge-
meinde Schneisingen. Der Vorstand und die Liquidatoren 
bedanken sich hiermit nochmals bei den Genossenschaf-
ter/innen. Mit ihrem Beschluss anlässlich der Generalver-
sammlung vom 11. Mai 2018 haben sie ermöglicht, dass 
der überwiegende Teil des Vermögens der Bevölkerung 
von Schneisingen zugutekommt.

Mütter- und Väterberatungsstelle 2026
Die Beratungen finden jeweils am 4. Dienstag von 10 – 
11 Uhr ohne Voranmeldung statt. Am Nachmittag finden 
die Beratungen auf Voranmeldung statt. Bitte vereinba-
ren Sie telefonisch oder unter info@mvbzurzach.ch einen 
Termin. 

Die Beratungen sind an folgenden Daten im Gemeinde-
haus, 2. Stock an der Schladstrasse 2 in Schneisingen: 
28. April, 26. Mai, 23. Juni und 28. Juli 2026. Telefo-
nisches Beratungsangebot 056 245 42 40: Telefonbeant-
worter ist eingeschaltet, bitte Name und Telefonnummer 
hinterlassen, damit wir Sie zurückrufen können. Wir bie-
ten Abendberatung und 1x pro Monat Samstagsberatung 
an. Weitere Informationen finden Sie unter www.mvb-
zurzach.ch.
 
Babymassage
Ende Mai 2026 startet ein Babymassagekurs für Babys 
von 0-6 Monaten. Bei Interesse kannst du dich online, 
telefonisch oder unter info@mvbzurzach.ch melden. 

Schneisingen
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Baubewilligungen sind erteilt worden: 

•	Mischa Müller und Eva Thut, Dorfstrasse 34, Tegerfel-
	 den, “Fensterersatz", Parzelle 736

•	Marc Deppeler, Langmesser 3, Tegerfelden, "Parkplatz-
	 erweiterung", Parzelle 1121

•	Max Hauenstein, Dorfstrasse 28, Tegerfelden, "Einbau 	
	 Multi-Split-Klimagerät", Parzelle 468

•	Roland und Monika Mühlebach, Alte Zurzacherstrasse
	 25, Tegerfelden, "Einbau Lukarnen Westfassade,  
	 Dachsanierung", Parzelle 77	

Schulhausumbau - Information
Das Projekt «Sanierung und Erweiterung Schulhaus 
Schlossbreiti» schreitet voran.

In der ersten Woche der Frühlingsferien (KW 15) wird das 
Schulraumprovisorium auf dem Sportplatz der Schulan-
lage erstellt. In der KW 16 erfolgt der Umzug des ganzen 
Schulbetriebs in die Räume des Provisoriums. Während 
dieser Zeit ist tagsüber mit Einschränkungen und Behin-
derungen für den rollenden und den Fussgängerverkehr 
am Schulhausweg zu rechnen. Während der Montage des 
Provisoriums (KW 15) sowie zeitweise während des Um-
zugs (KW 16) wird es tagsüber zu einer Vollsperrung des 
Schulhauswegs kommen.

Der effektive Baustart ist ab der KW 17 geplant. Aus Si-
cherheits- und Logistikgründen muss während einer Bau-
zeit von voraussichtlich 15 Monaten der Schulhausweg 
permanent für den rollenden Verkehr gesperrt bleiben. 

Der Fussgängerverkehr entlang des Schulhauswegs wird 
während der gesamten Zeit aber möglich bleiben. Ebenso 
bleibt der Entsorgungsplatz während der gesamten Bau-
zeit in Betrieb. 

Um Unfällen vorzubeugen, werden die beteiligten Unter-
nehmer betreffend der besonderen Situation (Baustelle 
auf einem Schulareal) und der geforderten, erhöhten Vor-
sicht sensibilisiert. Die Schüler/innen werden zusätzlich 
durch die Lehrpersonen instruiert. Die unmittelbar be-
troffenen Anwohner/innen sowie die Blaulichtorganisatio-
nen werden noch separat im Detail informiert. 

Einwohnerstatistik per 31. Dezember 2025
Per 31. Dezember 2025 umfasste die Bevölkerung 1’333 Per-
sonen (Vorjahr 1’317), davon sind 1’051 Personen schwei-
zerischer Nationalität und 282 Ausländer/innen. 

Das ergibt eine Bevölkerungszunahme von 16 Personen. 
Der Anteil der ausländischen Wohnbevölkerung beträgt  
21.15 % aus 33 Nationen.
 

PET-Sammelstelle - Verschiebung
Der Sammelort bei der Garage Schulhaus wird wegen 
Bauarbeiten aufgelöst. Ab dem 1. April 2026 findet sich 
der Sammelort für die PET-Säcke bei der Liegenschaft 
Schlössli. Der genaue Standort ist oben ersichtlich.

Schulhaus - Verabschiedung der Schuräum-
lichkeiten
Am 20. April 2026, 17 - 18.30 Uhr kann sich die Bevöl-
kerung von den Räumlichkeiten des bestehenden Schul-
hauses in Tegerfelden verabschieden. Der Schülerrat hat 
sich einiges einfallen lassen, um diesen Abschied gebüh-
rend zu zelebrieren. Nebst Gesangs- und Showeinlagen 
wird die Schulleitung eine kurze Abschiedsrede halten. 
Anschliessend dürfen alle Anwesenden nochmals einen 
Rundgang durch das leere Schulhaus machen und an 
verschiedenen, in einem Schulhaus unüblichen Aktivitä-
ten teilnehmen. Lassen Sie sich überraschen und verab-
schieden Sie sich von unserem Schulhaus, welches zwar 
umgebaut aber bestehen bleibt. Da ein Teil der Verab-
schiedung draussen stattfindet, bitten wir Sie, passendes 
Schuhwerk und Kleidung zu tragen. Wir freuen uns auf 
rege Teilnahme und ein unterhaltsames Abschiednehmen. 

Gemeindehaus - Parkplätze
Schon bald ist es soweit und der Schulhausumbau star-
tet. Da hierfür die Parkplätze beim Schulhaus aufgehoben 
werden, wird ein Teil der Parkplätze beim Gemeindehaus 
für die Lehrerschaft reserviert. Dies betrifft die gesamte 
Umbauphase (siehe Information Schulhausumbau). Bitte 
beachten Sie daher, dass die Parkplätze der Lehrer unter 
der Woche nicht besetzt werden dürfen. Besten Dank für 
die Rücksichtnahme.

Personelles
Hauswart Marc Riesen hat seine Anstellung per 31. Mai 
2026 gekündigt, um eine neue Herausforderung anzu-
nehmen. Der Gemeinderat bedauert seine Kündigung, 
dankt für den Einsatz und wünscht Marc Riesen alles Gute 
für die berufliche und persönliche Zukunft. 

Ostern - Pikettdienst
Am Karfreitag, 3. April, und am Ostermontag, 6. April 
2026, bleiben die Schalter der Gemeindeverwaltung ge-
schlossen. Wir danken für das Verständnis. In Notfällen 
sind die Telefonnummern der verantwortlichen Personen 
unter 056 269 00 20 abrufbar.
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Häckseldienst 2026
Der nächste Häckseldienst findet am Donnerstag, 23. April 
2026 ab 8 Uhr, statt. 
•	Baum- und Strauchmaterial bis 40 cm Durchmesser  
	 (keine Gartenabfälle, Stauden und Bodendecker)
•	Das Schnittmaterial ist so am Strassenrand zu deponie 
	 ren, dass mit der Häckselmaschine gut zugefahren  
	 werden kann. 
•	Bitte beachten Sie, dass Neophyten nicht mehr  
	 mitgenommen werden können. Dies betrifft insbesonde- 
	 re, aber nicht nur, den Kirschlorbeer. 
•	15 Minuten Häckselzeit pro Liegenschaft sind gratis 
Bitte melden Sie Ihren Häckselbedarf bei der Gemein-
dekanzlei bis Donnerstag, 16. April 2026 spätestens 11.30 
Uhr, unter 056 269 00 20 oder gemeindekanzlei@tegerfel-
den.ch an. Teilen Sie uns auch mit, ob Ihr Häckselgut mit-
genommen werden soll, oder ob Sie es behalten möchten. 

Rechnungsabschluss 2025
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 
5‘598‘455.04 und einem Ertrag von CHF 5‘865‘868.88 mit 
einem Ertragsüberschuss von CHF 267‘413.84 ab, welcher 
vollumfänglich in die Vorfinanzierung der Schulhauserwei-
terung gelegt wird. 
Mit dem erzielten Ertragsüberschuss von CHF 267‘414 schliesst 
die Rechnung gegenüber dem budgetierten Aufwandüber-
schuss von CHF 66‘000 um rund CHF 333‘414 besser ab. Das 
Budget konnte in den meisten Konti sehr gut eingehalten 
werden. Die Restkosten der kantonalen Pflegefinanzierung 
sind rund CHF 110‘000 höher angefallen, als budgetiert. Im 
Vorjahr war diese Position noch um CHF 100‘000 tiefer. Im 
Bereich der sozialen Sicherheit (Sozialhilfe, Asylwesen) fielen 
weniger Kosten an. Ausserdem konnte der Regionale Sozial-
dienst einige höhere Rückerstattungen einfordern. Trotz den 
Mehraufwänden, führen die Mehrerträge aus den Steuern 
zum schlussendlich erfreulichen Ergebnis.
Die Sollstellung der Einkommens- und Vermögenssteuern be-
trägt im Jahr 2025 CHF 3'452’827 und liegt somit rund CHF 
85'000 über der Sollstellung des Vorjahres. Das Budget jedoch 
von CHF 3'478’490 wurde um CHF 25’663 oder 0.74% verfehlt.
Die Einnahmen im Bereich der Quellensteuern betragen per 
Jahresabschluss CHF 169'264 und liegen somit CHF 56’265 
über dem Budget von CHF 113’000. Im Vorjahr konnten CHF 
134’423 vereinnahmt werden.
Die Aktiensteuern überraschen diesmal sehr. Nach den doch 
etwas verhaltenen Einnahmen in den letzten Jahren – unter 
anderem wegen der Tarifreduktion der Steuergesetzrevisi-
on - waren für die Aktiensteuern im Jahr 2025 Einnahmen in 
der Höhe von CHF 124’000 vorgesehen. Effektiv gingen nun 
jedoch Zahlungen über CHF 353’566 ein. Das bereits gute 
Ergebnis vom Vorjahr, mit CHF 275'037, wird übertroffen. 
Die steuerbaren Gewinne vieler Unternehmen schwanken 
von Jahr zu Jahr sehr, eine verlässliche Prognose ist schwie-
rig zu machen.

Die Nachsteuern und Bussen sowie die Grundstückgewinn-
steuern und Erbschafts- und Schenkungssteuern sind abhän-
gig von den entsprechenden Steuerereignissen und deshalb 
schwierig zu budgetieren. Im Jahr 2025 konnten gesamthaft 
CHF 77’993 gegenüber dem Budget von CHF 165’000 einge-
nommen werden. Diese Einnahmen stammen aus Grund-
stückgewinnsteuern und Erbschafts- und Schenkungssteu-
ern. Nach- und Strafsteuern gab es keine im Jahr 2025.

Spezialfinanzierungen
Die Wasserversorgung schliesst mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 3‘410 ab, es besteht nun eine Schuld ge-
genüber der Einwohnergemeinde von CHF 4‘639. Die Ab-
wasserbeseitigung kann positiv abgeschlossen werden, 
mit einem Ertragsüberschuss von CHF 56‘312. Das Vermö-
gen hat sich auf CHF 927‘258 erhöht. Die Abfallwirtschaft 
verbucht einen Aufwandüberschuss von CHF 8‘574 und 
verringert so wie geplant sein Vermögen auf CHF 89‘950.
 
Ortsbürgergemeinde
Die Ortsbürgergemeinde schliesst mit einem Aufwandüber-
schuss von CHF 28‘331 ab. Der darin beinhaltete Forstbe-
trieb Surbtal weist einen Ertragsüberschuss von CHF 41‘759 
aus, der Anteil von Tegerfelden beträgt CHF 9‘447.

Pro Senectute  

Mittagstisch               
Das gemeinsame Mittagessen der Senioren/innen findet am 
Donnerstag, 9. April 2026, 11.30 Uhr im Restaurant Loie in 
Tegerfelden statt. Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen 
Sie das Mittagessen in geselliger Runde und gemütlicher At-
mosphäre für alle Menschen ab 60 Jahren. Sie können ein-
mal oder regelmässig teilnehmen. Sie bezahlen lediglich Ihr 
Essen und Ihre Getränke. Melden Sie sich bei einer Neu-An-
meldung oder Abmeldung bei Margrit Keller, 056 245 38 49.

Mütter- und Väterberatungsstelle 2026
Die Beratungen finden jeden 2. Freitag im Monat am Vor-
mittag von 9 – 10 Uhr ohne Voranmeldung statt. Ab 10 Uhr 
finden die Beratungen auf Voranmeldung statt. Bitte ver-
einbare online, telefonisch oder unter info@mvbzurzach.ch 
einen Termin. Die Beratungen sind an folgenden Daten im 
Gemeindehaus, Staltig 14, Tegerfelden: 10. April, 8. Mai, 
12. Juni und 10. Juli 2026. Telefonisches Beratungsange-
bot 056 245 42 40: Der Telefonbeantworter ist eingeschal-
tet, bitte Name und Telefonnummer hinterlassen, damit 
wir Dich zurückrufen können. Wir bieten Abendberatung 
und 1x pro Monat Samstagsberatung an. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter www.mvbzurzach.ch.

Babymassage
Ende Mai 2026 startet ein Babymassagekurs für Babys 
von 0-6 Monaten. Bei Interesse kannst du dich online, tele-
fonisch oder unter info@mvbzurzach.ch melden.
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Schule Endingen

Rangverlesen Wettbewerb !ESEL#
Schon den ganzen Vormittag vom 25. Februar 2026 lag 
eine Nervosität in der Luft. Die Rangverkündung vom 
Wettbewerb !ESEL#, welcher an der Schule Endingen je-
des Jahr von November – Februar stattfindet, fand um 
11 Uhr mit allen Schüler/innen statt. Mit einer „erlese-
nen“ Rede stimmte Philip Brandl die Schüler/innen auf 
das Rangverlesen ein, gerne können sie den ausführli-
chen Bericht auf unserer Website www.schule-endingen.
ch nachlesen.
 
Das Lesen
Lesen bedeutet mehr, als Buchstaben aneinanderzurei-
hen. Lesen heisst, in ferne Welten zu reisen, ohne den 
Raum zu verlassen. Lesen heisst, Abenteuer zu erleben, 
Freundschaften zu schliessen, Geheimnisse zu lüften. Le-
sen heisst aber auch, die Welt zu verstehen. Stellt euch 
einmal Folgendes vor: Ein Kind steht vor einem verschlos-
senen Tor. Hinter diesem Tor liegen Wissen, Geschichten, 
Träume, Möglichkeiten. Der Schlüssel zu diesem Tor ist 
kein Zauberspruch. Es ist kein besonderer Schatz. Der 
Schlüssel heisst: Lesen. Und je mehr ihr lest, desto grös-
ser wird euer Schlüsselbund fürs Leben. Und genau des-
halb sitzen wir heute hier. Egal, wer heute einen Preis mit 
nach Hause nimmt – ihr alle habt schon gewonnen. Ihr 
habt Mut bewiesen. Heute feiern wir euren Fleiss, euren 
Mut und eure Begeisterung. Ihr alle seid echte Lesestars 
– und unser Esel würde bestimmt sehr stolz mit den Oh-
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ren wackeln. Auch der diesjährige !ESEL#-Wettbewerb 
war für die Schule, aber vor allem für die Kinder und 
Jugendlichen ein grosser Erfolg. Die fleissigsten Leser/
innen, wie auch die Klassen, erhielten an der Preisverlei-
hung von ihren Mitschüler/innen kräftigen Applaus. Herz-
lichen Glückwunsch an euch alle.
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Schule Lengnau

Ein mitreissender Abend voller Groove und Emotionen 
Was für ein musikalisches Highlight. Am Freitag, 20. März 
verwandelte sich die Mehrzweckhalle Rietwise in eine 
Bühne voller Energie und Emotionen. Die Schüler/innen 
der 5. und 6. Klassen der Primarschule Lengnau prä-
sentierten gemeinsam mit der Brass Band Lengnau das 
Musical „Groove“ und begeisterten damit das Publikum 
gleich in zwei Aufführungen.
Bereits am Vorabend, bei der Hauptprobe, lag eine beson-
dere Spannung in der Luft. Es war spürbar: Jetzt wird es 
ernst. Nach monatelanger Vorbereitung und unzähligen 
Proben war nun der grosse Moment gekommen. Schon 
bald würde ein Saal voller Zuschauer/innen der Brass-
band unter der Leitung von Markus Hauenstein sowie 
den Schüler/innen der 5. und 6. Klasse der Primarschule 
Lengnau der Aufführung folgen. Letzte Feinabstimmun-
gen wurden vorgenommen und Abläufe perfektioniert. 
Als sich dann am Freitag die Halle bis auf den letzten 
Platz füllte, wurde die Anspannung und die Vorfreude im-
mer grösser. 
Die Primarlehrerin Marion Joos hatte seit Oktober ge-
meinsam mit den Klassen die musikalischen und szeni-
schen Stücke einstudiert. Mit viel Herzblut dirigierte sie 
den Chor und führte die Kinder durch die beiden Konzer-
te. Gemeinsam mit der Brass Band entstand ein harmo-
nisches Zusammenspiel, das das Publikum von der ersten 
Minute an fesselte.
Das Musical „Groove“, komponiert von Mario Bürki, über-
zeugte mit modernen Klängen und einem humorvollen 
Theaterteil. Der Komponist selbst war vor Ort und ver-
folgte die Aufführung sichtlich bewegt. Seine Begeiste-
rung war ihm ins Gesicht geschrieben.
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Am Ende der Aufführungen hielt es das Publikum nicht mehr 
auf den Stühlen. Tosender Applaus und eine Standing Ovati-
on bildeten den krönenden Abschluss eines unvergesslichen 
Abends. Für die Schüler/innen war dieses Musical weit mehr 
als nur ein Auftritt. Strahlende Gesichter, leuchtende Augen 
und spürbarer Stolz prägten nicht nur die Bühne, sondern 
auch den Zuschauerraum, wo Eltern, Geschwister, Gross-
eltern und viele Dorfbewohner die Aufführung verfolgten. 

Schule Schneisingen

Mehr Bewegung und Gesundheit im Schulalltag 
Unsere Schule setzt ein Zeichen für mehr Gesundheit und 
Bewegung im Schulalltag: Seit letztem Sommer nehmen wir 
am Präventionsprogramm der Stiftung „fit4future“ teil. 
Ziel des Programms ist es, Kinder frühzeitig für einen 
gesunden Lebensstil zu sensibilisieren und ihnen Freude 
an Bewegung, ausgewogener Ernährung und einem posi-
tiven Miteinander zu vermitteln. 
Im Rahmen der Zusammenarbeit erhielten wir verschie-
dene Spiel- und Bewegungsmaterialien. Diese kommen 
vor allem in den Pausen, aber auch im Unterricht zum 
Einsatz. Kurze Bewegungseinheiten lockern den Schulall-
tag auf und helfen den Schüler/innen, sich besser zu kon-
zentrieren. Neben der körperlichen Aktivität beschäftigt 
sich das Programm aber auch mit Themen wie gesunder 
Ernährung und mentaler Stärke. 
Die ersten Erfahrungen an unserer Schule sind sehr posi-
tiv. Die Kinder nutzen die neuen Spielgeräte mit Begeiste-
rung. In unseren «fit4future»-Pausen, werden die Kinder 



� // 27

Schule

zu Experten und zeigen sich gegenseitig vielfältige Mög-
lichkeiten die neuen Spielgeräte zu nutzen. So herrscht in 
den Pausen nicht nur auf dem Fussballplatz reges Trei-
ben. Springseil, Gummitwist und auch Hochsprung sind 
momentan hoch im Kurs. 
Damit all die neuen Spiele ansprechend verstaut werden 
können, hat das Hauswartsteam eine neue, extra grosse 
Pausenkiste gezimmert, deren Inhalt immer in den 10 
Uhr Pausen genutzt werden kann. 
Mit der Teilnahme an „fit4future“ möchte die Schule einen 
nachhaltigen Beitrag zur Gesundheitsförderung leisten. 
Bewegung, Wohlbefinden und ein respektvolles Miteinan-
der sollen so noch stärker Teil des Schulalltags werden. 
Wir sind gespannt, welche Projekte in Zukunft aus der 
Zusammenarbeit entstehen.

Schule Tegerfelden 

Kleines Kino, grosse Begeisterung
Popcornduft lag in der Luft, aufgeregtes Stimmengewirr 
erfüllte den Raum – und mitten im Geschehen standen 
stolze kleine Kinobetreiber/innen: Im Kindergarten Te-
gerfelden feierte ein selbst produzierter Stop-Motion-
Film Premiere. 

Mit viel Engagement verwandelten die Kinder ihren Kin-
dergarten in ein liebevoll gestaltetes Lichtspielhaus und 
sorgten für ein rundum stimmiges Kinoerlebnis. Im Zen-
trum der Geschichte steht ein Bär, der durch einen lau-
ten Lärm aus dem Winterschlaf geweckt wird. Verärgert 
stapft er nach draussen – und erlebt etwas, das er noch 
nie gesehen hat: das Wunder fallender Schneeflocken. 
Aus dem Ärger wird Staunen, aus dem Staunen Freude. 
Begeistert möchte er das Schneeglück mit seinen Freun-
den teilen. Doch die zwei Girlitze sind als Zugvögel bereits 
in wärmere Gegenden geflogen. Die Maus hat eine Idee: 
Gemeinsam bauen sie einen Schneemann und schicken 
ihn als Überraschung auf die Reise. Zwar schmilzt das 
frostige Geschenk unterwegs, doch die Girlitze wissen 
sich zu helfen und freuen sich über die liebevolle Geste. 
Schon Wochen vor der Premiere herrschte im Kindergar-
ten emsiges Treiben. 

Die Kinder planten alles, was zu einem echten Kinobesuch 
gehört: Ein Popcorn- und Getränkestand wurden gebaut, 
eine Preisliste geschrieben, Plakate und Tickets entwor-
fen, Sitzplätze nummeriert und sogar eine Abendkasse 
vorbereitet. Der Andrang war so gross, dass einige Gäs-
te kurzerhand Stehplätze in Kauf nahmen. Wie in einem 
richtigen Kino wurden die Gäste mit Tickets empfangen 
und von den Kindern zu ihren Plätzen begleitet. 

Am Kiosk gab es Popcorn gegen Spielgeld, während Ge-
tränke kostenlos angeboten wurden – ein Detail, das für 
Schmunzeln sorgte. Der rund 15-minütige Film war der 
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men und gemeinsamen Einstimmen. Nach der Vorführung 
öffnete der Kiosk noch einmal seine Türen. 

In gemütlicher Atmosphäre wurde gelacht und über das Ge-
sehene gesprochen, bevor sich alle auf den Heimweg mach-
ten. Der Anlass zeigte eindrücklich, wie viel Freude gemeinsa-
mes Planen und Umsetzen bereiten kann – besonders, wenn 
Kinder mit so viel Engagement und Fantasie dabei sind.
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Musikschule üms

Der Vorstand ist (fast) wieder komplett
Nach dem Ende der Amtsperiode musste der Vorstand 
der Überregionalen Musikschule Surbtal üms die Abgän-
ge von Isabelle Schmid, Tegerfelden und Mirco Nimmrich-
ter, Lengnau zur Kenntnis nehmen. Mit Marco Kurmann 
aus Siggenthal Station konnte jedoch bereits ein neues 
Vorstandsmitglied gewonnen werden. Herzlichen Dank, 
Marco. Wir alle freuen uns auf eine engagierte und konst-
ruktive Zusammenarbeit mit dir. Aufgrund des Rücktritts 
von Isabelle Schmid ist der zweite Sitz eines Gemeinde-
ratsmitglieds weiterhin vakant. Der Vorstand ist jedoch 
zuversichtlich, dass dieser ab Beginn des neuen Schuljah-
res mit einem Gemeinderatsmitglied aus einer der beiden 
neuen Verbandsgemeinden Döttingen oder Klingnau be-
setzt werden kann.

Darfs Trompete, Cello oder Xylophon sein?
Am 7. März 2026 hat die üms zum traditionellen «Inst-
rumente-Ausprobieren» eingeladen. So verwandelte sich 
die Bezirksschule Endingen am Samstagmorgen in ein 
Musikschulhaus. 
Den Auftakt zum musikalischen Morgen machte die Dar-
bietung der Kindergartenkinder vom Musik-Kindergarten 
Endingen und Lengnau. Die Aufregung vor dem ersten 
Auftritt war gross. Die Lieder und Instrumentalstücke 
erhielten dafür vom grossen Publikum einen langen, 
warmen Applaus. Unterdessen hatten sich die Instru-
mentallehrpersonen in den Schulzimmern des ganzen 
Bezirkschulhauses eingerichtet und empfingen bis um 
12 Uhr zahlreiche Kinder, Eltern und Grosseltern zum 
Instrumente-Ausprobieren. Es war erlaubt und sogar er-

wünscht, die bereitgestellten Instrumente in die Hand zu 
nehmen und zu versuchen ihnen einen Ton zu entlocken. 
Rund 300 Besuchende interessierten sich an diesem Mor-
gen für die über 20 verschiedenen Instrumente, welche an 
der Musikschule üms unterrichtet werden. Ab August wird 
es neu auch möglich sein, das Spiel auf dem Waldhorn mit 
seinem einzigartigen, warmen Klang zu erlernen. Unter-
halten wurden die Gäste dazwischen mit einigen fetzigen 
Popsongs von der Newcomer-Band und diversen Vorträ-
gen von Musikschüler/innen. 
Für Kaffee und Kuchen sorgten Mitglieder des Jugend-
spiels Surbtal. Falls Sie den Anlass verpasst haben, stehen 
Ihnen der Schulleiter Stefan Büchi oder das Sekretariat 
der üms gerne für Fragen zur Verfügung. Anmeldeschluss 
für das neue Schuljahr ist der 15. April 2026.



� // 29

Vereine

Die Tagesfamilie

Kinderbetreuung im Surbtal 
Die Organisation «Die Tagesfamilie» engagiert sich seit 
über 36 Jahren für eine wertschätzende, familienergän-
zende Kinderbetreuung. Sie vermittelt qualifizierte Ta-
gesfamilien sowie professionelle Nannys und unterstützt 
Familien bei der Suche nach einer passenden Betreu-
ungslösung. In einer Tagesfamilie werden Kinder in ei-
nem familiären Umfeld liebevoll und individuell betreut. 
Gleichzeitig haben sie die Möglichkeit, soziale Kompeten-
zen im Alltag zu entwickeln. 

Pro Betreuungsperson werden in der Regel bis zu fünf 
Kinder (inklusive eigener Kinder) betreut. Beim Mittags-
tisch für Kindergarten- und Schulkinder können es bis zu 
acht Kinder sein. Wie viele Kinder effektiv betreut wer-
den, entscheiden die Betreuungsperson gemeinsam mit 
der zuständigen Vermittlerin. Alle Betreuungspersonen 
absolvieren einen Grundkurs und nehmen jährlich an 
internen Weiterbildungen teil, die von der Organisation 
organisiert und finanziert werden und gewährleisten so 
eine kontinuierliche Qualitätssicherung.

Im Kanton Aargau arbeitet «Die Tagesfamilie» mit über 
140 Betreuungspersonen zusammen und betreut mehr 
als 600 Kinder aus über 430 Familien in über 160 Ge-
meinden. Zu diesen Gemeinden gehören auch Endingen, 
Lengnau, Schneisingen und Tegerfelden, die ebenfalls 
Mitgliedsgemeinden sind.

Aktuell verfügen einige Betreuungspersonen in der Regi-
on noch über freie Kapazitäten – sowohl für Babys und 
Kleinkinder als auch für Kindergarten- und Schulkinder. 
Gleichzeitig gibt es immer wieder Betreuungsanfragen, 
die nicht abgedeckt werden können. Deshalb ist die Orga-
nisation laufend auf der Suche nach geeigneten Betreu-
ungspersonen. Haben Sie Interesse, selbst als Tagesfami-
lie tätig zu werden oder suchen Sie einen Betreuungsplatz 
für Ihr Kind? Weitere Informationen finden 
Sie auf www.dietagesfamilie.ch.

Jugendchor Surbtal plus

Familienbrunch
Am Sonntag, 3. Mai 2026, 9 - 13 Uhr findet wiederum 
der traditionelle Familienbrunch des Jugendchor Surbtal 
plus statt. Es erwartet Sie ein reichhaltiges Buffet mit 
feiner Rösti, Spiegeleiern, Fleisch, Käse, Brot, Zopf, Bir-
chermüesli, Früchten und vielem mehr. Auch für Vegeta-
rier und Besucher, die an Zöliakie oder Laktoseintoleranz 
leiden, besteht ein Angebot. 
Um 10 Uhr und 11.30 Uhr finden zwei kleine Konzer-
te der drei Chöre statt. Damit es den kleineren Gästen 
nicht langweilig wird, hat es auch eine Spiel-, Mal- und 
Leseecke. Alle Kinder bis Ende Kindergarten sind herzlich 
zum Gratis-Zmorge eingeladen. Unter jugendchorsurb-
talplus@gmail.com besteht die Möglichkeit, Plätze zu re-
servieren. Starten Sie mit uns und Ihrer ganzen Familie 
gemütlich in den Sonntag und geniessen Sie unseren fei-
nen Zmorge mit musikalischer Unterhaltung. 

Jubla Surbtal 

Grill & Chill
Wenn ein Termin unbedingt in der Agenda eingetragen 
sein soll, dann ist es der 12. und 13. Juni 2026. Dann 
wird nämlich das „Grill & Chill“ der Jubla Surbtal stattfin-
den. Das „Grill & Chill“ ermöglicht es der Jubla Surbtal, 
Kontakte mit der Bevölkerung zu pflegen -  etwas, das im 
normalen Jubla-Alltag sonst zu kurz kommt. 
Seit letztem Jahr findet das „Grill & Chill“ an zwei Tagen 
statt. Am Freitag, 12. Juni, startet der Anlass mit einem 
gemütlichen Barbetrieb in der Turnhalle der Primarschule 
Lengnau. Ab 19 Uhr laden gute Musik, eine entspannte 
Atmosphäre und verschiedene Spiele wie Beerpong zum 
Verweilen ein. 
Am Samstag, 13. Juni, ab 17 Uhr, geht das „Grill & Chill“ 
dann auf dem Primarschulareal in Lengnau weiter und 
richtet sich an Jung und Alt. Dementsprechend breit sind 
die Unterhaltungsmöglichkeiten. Im Kreativatelier kann 
man sich beim Basteln entfalten, auf dem KUBB-Platz 
werden spannende Partien ausgetragen, am Lagerfeuer 
kann man sich ein Schlangenbrot backen oder Marshmal-
lows bräteln, auf der Hüpfburg wird gesprungen, bis der 
Muskelkater kommt, die Bar mit guter Musik lädt zum 
Entspannen ein und daneben kann man Riesenjenga, 
Twister oder Nageln spielen. 
Für das leibliche Wohl sorgen leckere Grilladen, ein Salat- 
und ein Dessertbuffet und für den Durst gibt es eine Bar.
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Sommerlager
Im Sommer geht die Jubla Surbtal wieder ins Lager, dieses 
Jahr unter dem Motto «Es chlises Dorf wohlbekannt, blaui 
Wese, da simmer gspannt». Vom 4. - 11. Juli 2026 verbrin-
gen wir gemeinsam eine unvergessliche Woche in den Flum-
serbergen und machen uns auf die Suche nach den blau-
en Wesen. Mitkommen dürfen alle Kinder ab der 1. Klasse 
(auch solche, die nach den Sommerferien in die erste Klasse 
kommen). Jedes Kind aus dem Surbtal ist herzlich willkom-
men, Vorerfahrung mit der Jubla ist nicht nötig. Wir freu-
en uns auf eine Woche voller Lebensfreu(n)de, Abenteuer, 
Spiele und Spass. Angemeldet wird ganz einfach online über 
www.jubla-surbtal.ch, dort befinden sich auch alle weite-
ren Infos zum Lager. Anmeldeschluss ist am 31. Mai 2026. 
Bei Fragen gerne melden: laleifinjatuscher@gmail.com.  

Jubla Flomi
Die Jubla Surbtal organisiert am 9. Mai 2026, 10.30 - 
14.30 Uhr ihren ersten Flohmarkt und lädt alle Dorfbe-
wohner/innen herzlich zum Mitmachen ein. Viele von uns 
haben zu Hause Dinge, die noch gut brauchbar sind, aber 
nur Platz wegnehmen. Genau dafür ist der Flohmarkt die 
perfekte Gelegenheit. Ob Spielsachen, Bücher, Schuhe, 
CDs oder kleine Möbel – alles, was noch Freude bereiten 
kann, ist willkommen. Wer selbst verkaufen möchte, kann 
einen Flohmarkttisch (Festbank) mieten und Teil der Ver-
anstaltung werden. Der Flohmarkt bietet die tolle Mög-
lichkeit, auszumisten, Dinge weiterzugeben und gleich-
zeitig neue Schätze zu entdecken. Die Jubla Surbtal freut 
sich auf viele Stände und einen lebendigen Anlass im 
Dorf. Anmeldungen für einen Tisch bitte an annik07@ic-
loud.com. Also: Ausmisten, mitmachen und weitersagen.
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Frauenbund Unterendingen 

Wilde Kräuter - vom Sammeln zum Schlemmen
Entdecke die essbaren Schätze von Wald und Wiesen. 
Auf einem Spaziergang rund um Villigen sammeln wir 
auf naturbelassenen Wiesen essbare Kräuter und Blu-
men. Direkt vor Ort werden die gesammelten Pflanzen 
gemeinsam zu feinen Schlemmereien verarbeitet – über 
dem Feuer oder auf einfache Weise entstehen kleine Köst-
lichkeiten, die frisch, wild und unverfälscht mitten in der 
Natur genossen werden. Leitung: Anita Huber, www.na-
tur-gwunder.ch. Dieses Naturerlebnis findet am Samstag, 
25. April 2026, 14 - 18 Uhr in der Umgebung von Villigen 
statt. Die Kosten betragen CHF 65 (Mitglieder) und CHF 
75 (Nichtmitglieder). Anmeldung: bis Samstag, 11. April 
2026 an Kathrin Köpfli, 079 645 49 21, oder kathrin.ko-
epfli@gmx.net.

Musikalische Reise
Der Frauenbund Unterendingen lädt Musik -und Gesangs-
freudige oder einfach Interessierte am Dienstag, 12. Mai 
2026, 19.30 Uhr im Pfarreisaal Unterendingen ein zu ei-
ner musikalischen Reise mit der «Reiseführerin» Daniela 
Büchi, Musiklehrerin. In kurzer Zeit sind mehrere Länder 
zu durchqueren und die Koffer müssen auch nicht ge-
packt werden. Alle sind herzlich willkommen. Kosten: CHF 
10. Verbindliche Anmeldungen bis 5. Mai 2026 an Lydia 
Spuler, splydia@bluewin.ch oder 079 717 90 36.

TV Endingen 

Skiplausch der Turner in Davos
Wie alle Jahre starteten die Turner des TV Endingen am 
frühen Morgen im Beck Alt ins Skiweekend. Obwohl sie 
nun bereits zum vierzehnten Mal nach Davos reisen, fan-
den einige nur mit einem kurzen und ungewollten Abste-
cher nach Chur ans Ziel. Ein prachtvolles Wetter erwarte-

te die Gruppe in Davos. Das Ziel war daher klar. Möglichst 
schnell auf die Pisten rund ums Jakobshorn zu kommen. 
Ganz unauffällig war die jüngere Generation dabei aller-
dings nicht unterwegs. 
Was vor sieben Jahren mit zwei Bären begann, wurde stetig 
weitergeführt und gilt inzwischen fast schon als Tradition. 
Dieses Jahr machte die inzwischen elfköpfige grosse Bä-
renfamilie die Pisten unsicher und erstaunte mit ihren far-
bigen Kostümen die Menschen in Davos. Nach einem feinen 
Mittagessen im Restaurant Clavadeleralp hiess es nochmals 
„Ab auf die Piste“. Zur Freude der Turner waren immer we-
niger Personen auf der Piste anzutreffen. Vermutet wurde, 
dass diese dem Après-Ski verfallen waren. Vom Sessellift 
aus konnte diese Vermutung bestätigt werden, da sich ein 
perfekter Blick auf den Ameisenhaufen bot. Zu gegebener 
Zeit war es natürlich ebenfalls der Plan, diesen Haufen et-
was aufzumischen. Alle fühlten sich so wohl in der Jatzhüt-
te, dass der obligatorische Fototermin glatt vergessen ging. 
Dies erklärt auch, weshalb das Gruppenfoto später unter 
erschwerten Bedingungen und entsprechend geringerer 
Qualität geschossen werden musste. Nach der spendierten 
Kiste Bier eines alten Turnerkameraden, der das Nachtle-
ben in Davos wohl besser kennt als jeder andere, verab-
schiedeten sich einige bereits. Mit einem weinenden Auge 
wurden sie verabschiedet und auf die Heimreise ins Surbtal 
geschickt. 
Zur Freude aller stiess hingegen mitten in der Nacht noch 
ein weiterer Turner dazu, um am nächsten Morgen eben-
falls die frisch präparierten Pisten zu geniessen. Ein kurzer 
Schlaf mit Mätteli und Schlafsack mitten im Jugendher-
bergzimmer machte ihm dabei nichts aus. So kam es, dass 
am Sonntag schliesslich noch 18 Turner den Schnee, die 
Sonne und die fantastische Bergluft genossen. Zufrieden 
und müde machten sich am frühen Nachmittag alle wie-
der auf den Heimweg. Davos enttäuschte auch dieses Mal 
nicht. Deshalb wird bereits vermutet, dass nächstes Jahr 
das 15-jährige Jubiläum des «Skiweekend Davos» ansteht.
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Sponsorenlauf 
Am Sonntag, 26. April 2026, lädt der Turnverein Endin-
gen zusammen mit der HSG Baden Endingen zum traditi-
onellen Sponsorenlauf bei der Bezirksschule in Endingen 
ein. Mit dem Frühlingsanfang gehen die langen Meister-
schaften, welche jeweils Ende August/ Anfangs Septem-
ber starten, in die Schlussphasen. 
Unsere Sportler/innen, mehr als 200 Personen, spielen in 
den unterschiedlichsten Mannschaften. Zum Saisonende 
finden jeweils auch die Finalspiele statt. Dabei wird nicht 
nur um Platzierungen und Ehre gespielt, es werden auch 
die Weichen für die kommende Saison gestellt und die 
gesteckten Ziele analysiert. 
Unsere Kinderhandballabteilung bis zum elften Altersjahr 
wächst und wächst. Weit über 100 Mädchen und Knaben 
lernen das Handball ABC an den beiden Standorten Endin-
gen und Würenlingen. 
Liebe Sportbegeisterte, der Sponsorenlauf des TV Endin-
gen hat sich in den letzten Jahren zu einem beliebten 
Treffpunkt entwickelt. Wir laden Sie ein, mit uns am Sonn-
tag, 26. April 2026 , ab 9.30 Uhr, bei der Mehrzweckhalle 
in Endingen einige gemütliche und informative Stunden 
zu verbringen. Nutzen Sie die Gelegenheit, bekannte und 
neue Gesichter zu treffen und lassen sich von unserer 
Festwirtschaft verwöhnen.

Musig Ändige 

114. Generalversammlung 
Am Freitag, 13. Februar 2026, trafen sich die Musikan-
ten/innen der Musig Ändige im Ostschulhaus in Endingen 
zur Generalversammlung. Bevor Präsident Stefan Spuler 
ein ereignisreiches Vereinsjahr Revue passieren liess, 
bedienten sich die zahlreich anwesenden Mitglieder am 
feinen Pasta-Buffet. Die Jahresrechnung, präsentiert von 
der Kassiererin Petra Reichenbach, schloss mit einem 
kleinen Plus ab. Das Budget für das laufende Jahr rechnet 
hingegen mit einem Verlust. Grund dafür sind die hohen 
Kosten für das Eidgenössische Musikfest in Biel. Präsident 
Stefan Spuler musste leider einen Austritt bekanntgeben: 
Das langjährige Mitglied Erich Bächli (Klarinette) verlässt 
den Verein. Erfreulicherweise konnten jedoch auch neue 
Gesichter willkommen geheissen werden. Antje Wassmer 
(Bass), Eliane Schwaller (Es-Horn) und Ryan Reichenbach 
(Posaune) wurden mit grossem Applaus in den Verein 
aufgenommen. In der Musikkommission ersetzt Aferdita 
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Giergiaj Tina Boog, die ihre Demission eingereicht hat. 
Der langjährige Dirigent Stefan Rimann wurde ebenfalls 
mit grossem Applaus wiedergewählt. Nach einer kurzen 
GV genossen alle Mitglieder ein feines Dessert und runde-
ten den Abend bei gemütlichem Beisammensein ab.

Ausblick
Ein spannendes neues Vereinsjahr erwartet die Musig Än-
dige: Gemeinsam mit der MG Rietheim wird sie sich am 
Eidgenössischen Musikfest (14. – 17. Mai 2026) in Biel 
präsentieren. Aufgrund des Auftritts in Biel wird es im 
Jahr 2026 kein Kirchenkonzert geben. Stattdessen hat die 
Musig Ändige das Badikonzert (19. Juni, Verschiebeda-
tum: 26. Juni 2026) initiiert: Interessierte Musikanten/
innen können projektmässig mitspielen. Weitere Infor-
mationen sind unter www.mgendingen.ch zu finden. 

Elternverein Kinderfasnacht Endingen 

Kinderfasnacht 
Die diesjährige Kinderfasnacht in Endingen war ein voller 
Erfolg für Gross und Klein. Ein solches Ereignis wäre ohne 
die tatkräftige Unterstützung der vielen Mütter, Väter, Ge-
schwister sowie der Helfer/innen der Gemeinde Endingen 
nicht realisierbar gewesen. Für diesen grossartigen Einsatz 
möchten wir uns herzlich bei Ihnen bedanken. Ein beson-
derer Dank gilt zudem unseren Sponsoren im Hintergrund, 
die diesen Anlass grosszügig unterstützt haben. In diesem 
Jahr durften wir uns über besondere Highlights freuen: Die 
Fotobox mit den tollen Requisiten und das riesige Netz mit 
fast 300 Ballons sorgten für strahlende Gesichter. Auch das 
frische Popcorn, die beliebten Airbrush-Tattoos, der Bas-
teltisch und natürlich die legendäre Konfettischlacht durf-
ten nicht fehlen und machten den Tag unvergesslich. Der 
Elternverein Kinderfasnacht Endingen blickt bereits jetzt 
mit grosser Vorfreude auf das nächste Jahr.
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V.l.n.r.: Ryan Reichenbach, Aferdita Giergiaj, Erich Bächli, Antje 
Wassmer und Eliane Schwaller
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Sportvereine Lengnau SVL

Schnuppertrainings 
Die SVL bieten nach den Frühlingsferien Schnuppertrai-
nings in der Jugi an. Kinder ab dem grossen Kindergar-
ten (Schuljahr 2025/2026) sind herzlich eingeladen, an 
den Schnupperstunden teilzunehmen. Falls euer Kind an 
diesen Terminen nicht teilnehmen kann, setzt euch bitte 
direkt mit dem Leiterteam in Verbindung.
 
Jugi Knaben: Am Donnerstag, 23. April und 30. April 
2026, 17.45 - 19 Uhr, Turnhalle Dorf, Kontaktperson: Je-
remias Baldinger, 079 584 97 81.
 
Jugi Mädchen: Am Donnerstag, 23. April und 30. April 
2026, 17.45 - 19 Uhr, Mehrzweckhalle Rietwise, Kontakt-
person: Samira Laube, 077 492 04 26.
 
Weitere SVL Jugendangebote: Geräteturnen: Die Schnup-
pertrainings fürs Geräteturnen finden saisonbedingt nach 
den Sommerferien statt. Die genauen Termine werden im 
Sommer publiziert. Unihockey ab Junioren E/F: Schnup-
pertrainings nach Absprache. Volleyball Juniorinnen ab 
12 Jahren: Schnuppertrainings nach Absprache. Weite-
re Vereinsinformationen sind unter www.svl-lengnau.ch 
verfügbar.

Saisonabschluss in der Turnhalle Rietwise
Am 15. März 2026 öffneten sich die Türen der Turnhalle 
Rietwise zum letzten Mal in dieser Saison. Der Vormittag 
war ein voller Erfolg: Besonders viele Kinder und Eltern 
nutzten die vielfältigen Bewegungsmöglichkeiten und 
verwandelten die Halle in einen lebendigen Spielplatz. 

Das Organisationsteam zieht eine durchweg positive Bi-
lanz und blickt mit Freude auf eine gelungene Saison mit 
vielen neuen Gesichtern und spannenden Begegnungen 
zurück. Nach der Saison ist vor der Saison: Die Daten 
für die kommende Spielzeit stehen bereits fest und auch 
das OK hat sich neu formiert. Wer Lust hat, die Zukunft 
der bewegten Turnhalle aktiv mitzugestalten, ist herzlich 
willkommen – ein Platz im Team ist aktuell noch vakant. 
Interessierte dürfen sich gerne bei Bettina Kofel oder Da-
niela Meier melden.

Landwirtschaftskommission Lengnau 

Eine Erfolgsgeschichte seit 25 Jahren
Bereits seit einem Vierteljahrhundert findet im Surbtal 
die beliebte Hochstammbaumaktion statt – und auch 
dieses Jahr kann sich das Ergebnis sehen lassen. Insge-
samt 80 Bäume wurden von 28 engagierten Bestellern 
geordert und am Samstag, 13. März 2026, an die neuen 
Besitzer ausgeliefert.

Neben den traditionellen Obstsorten wie Apfel, Birne, 
Zwetschge und Kirsche entschieden sich die Teilnehmen-
den auch für besondere Bäume: Unter den Bestellungen 
finden sich beispielsweise ein Mandelbaum, Kornelkirsche 
und Vogelbeere. Sogar eine Winterlinde bereichert künf-
tig die Gärten und Felder im Surbtal. Die grosse Nachfra-
ge und die Vielfalt der Sorten zeigen deutlich, wie sehr 
das Interesse am Erhalt von Hochstammbäumen nach 
wie vor besteht. 

Die Aktion wäre jedoch nicht möglich gewesen ohne die 
tatkräftige Unterstützung der Gemeinden Lengnau, En-
dingen und Tegerfelden. Dank ihrer Finanzierung kön-
nen auch dieses Jahr wieder zahlreiche neue Bäume im 
Surbtal Wurzeln schlagen. Dafür gebührt den Gemeinden 
ein herzlicher Dank. Mit der Hochstammbaumaktion wird 
nicht nur ein Beitrag zur Förderung der Biodiversität ge-
leistet, sondern auch ein wichtiges Stück Kulturlandschaft 
erhalten. Nach 25 Jahren kann man mit Stolz von einer 
echten Erfolgsgeschichte sprechen – und die Vorfreude 
auf die nächste Ausgabe ist bereits jetzt spürbar.

Frauenverein Lengnau-Freienwil

Eltern-Kind-Treff „Dorfspatzen“
Im Elki-Treff sind Babys und Kleinkinder in Begleitung ih-
rer Eltern oder Grosseltern herzlich willkommen. Die Klei-
nen haben die Möglichkeit, erste Kontakte zu knüpfen, zu 
spielen oder einfach zu beobachten. Beim gemütlichen 
Beisammensein bietet sich auch für die Begleitpersonen 
die Gelegenheit zum gegenseitigen Kennenlernen und 
Austauschen. Vor dem ersten Kommen bitte mit der Lei-
terin Adriana Kontakt aufnehmen. Nächste Daten: Heute 
Mittwoch, 1. April und 5. Mai 2026, 9 - 11 Uhr, Ort: Sing-
zimmer, Pfarreizentrum Lengnau. Mitnehmen: Znüni (Ge-
tränke werden offeriert). Auskunft: Adriana Barth, 079 
724 86 51, adriana_meier_94@hotmail.com.
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Jass- und Spielnachmittag
Gemütlicher Jass- und Spielnachmittag mit Kaffee und 
Kuchen am Donnerstag, 2. April 2026, 14 - 17 Uhr im 
Pfarreizentrum Lengnau. Gerne bieten wir Ihnen eine 
Mitfahrgelegenheit. Auskunft erteilt die Leiterin Annelies 
Laube, 079 568 17 70. Unkostenbeitrag: CHF 5.

Home Singers
Die Home Singers sind am Montag, 13. April 2026, 14.45 
– 15.45 Uhr im Altersheim Margoa in Lengnau zu hö-
ren. Mit dem breit gefächerten Repertoire erfreuen sie 
einmal im Monat die Altersheimbewohner und bringen 
etwas Abwechslung und Schwung in den Alltag. Musika-
lisch begleitet werden sie von Pius Bessire. Auch weitere 
Zuhörer/innen sind herzlich willkommen. Sie dürfen auch 
gerne mitsingen. Auskunft erteilt die Leiterin Annemarie 
Schönenberger, 079 793 50 35.

Kafi Zämesetzi an der Expo Surbtal
Besuchen Sie uns im Kafi Zämesetzi vom 17. - 19. April 
2026 in der Rietwise. Wir verwöhnen unsere Gäste mit 
feinen Torten, Kuchen und Sandwiches und servieren Ih-
nen dazu gerne einen feinen Kaffee oder ein Glas Wein 
aus der Region. Sie finden uns im Musikzimmer oberhalb 
der Sporthalle. Unsere Öffnungszeiten: Freitag 16 – 24 
Uhr, Samstag 10 – 24 Uhr und Sonntag 10 – 19 Uhr. 

Spielnachmittag zum Thema «Globi in den Bergen» 
Für alle Kinder mit Mami, Papi oder sonstiger Begleitung 
findet am Mittwoch, 22. April 2026, 14 – 17 Uhr der Spiel-
nachmittag beim Primarschulhaus und Kindergarten Dorf 
statt. Der Startposten vor dem Schulhaus B ist von 14 - 
15.30 Uhr offen. Passend zum Thema laden verschiede-
ne, abwechslungsreiche Posten zu Spiel und Spass ein. Die 
Kinder bekommen ein Zvieri. Auch Sirup und Wasser wer-
den offeriert. Bei unsicherem Wetter beachten Sie bitte 
die Plakate bei den Schulhäusern und Kindergärten. Ver-
schiebedatum: Mittwoch, 29. April 2026. Der Frauenverein 
freut sich auf viele spielfreudige Kinder. Haben Sie Fragen 
zum Spielnachmittag? Dann melden Sie sich bei Luzia Wie-
der, 076 449 10 66 oder diewieders@hotmail.com.

Maiandacht im Himmelrich
Am Dienstag, 5. Mai 2026, 19.30 Uhr lädt der Frauen-
verein Lengnau - Freienwil alle herzlich zur Maiandacht 
ins Himmelrich ein. Ein Gesangsquartett wird die Andacht 
musikalisch umrahmen. Wir hoffen auf schönes Wetter 
und freuen uns, anschliessend den Abend mit Kaffee und 
Kuchen ausklingen zu lassen. Achtung: Bei schlechtem 
Wetter findet die Andacht in der Kirche Lengnau statt.
Bei unsicherer Witterung gibt Rita Müller von 12.15 – 13 
Uhr unter 056 241 26 76 Auskunft über den Austragungs-
ort der Maiandacht. Ebenfalls wird der Austragungsort 
auf dem WhatsApp-Kanal sowie der Homepage des Frau-
envereins bekannt gegeben. Für eine Mitfahrgelegenheit 
darf man sich gerne bei Claudia Nimmrichter, 056 536 06 
86 melden. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.frauenverein-lengnau-freienwil.ch. 

Kinderfasnacht Lengnau 
Am Valentinssamstag verwandelte sich das Zentrum 
von Lengnau in ein farbenfrohes Fasnachtstreiben: Zur 
Kinderfasnacht 2026 versammelten sich am Nachmittag 
zahlreiche kleine und grosse Fasnächtler/innen auf dem 
Pausenplatz beim Schulhaus Dorf, um sich für den tra-
ditionellen Umzug bereitzumachen. 
Bunte Kostüme, fröhliches Kinderlachen und erwar-
tungsvolle Gesichter prägten das Bild. Den schwungvol-
len Auftakt gestaltete die Guggenmusik Eichlefääger aus 
Würenlingen, die mit ihren ersten kraftvollen Fasnachts-
klängen sofort für beste Stimmung sorgte. Anschlies-
send zog die fröhliche Schar in einem beachtlichen Um-
zug an den Zuschauern vorbei der Zürichstrasse entlang 
bis in die Mehrzweckhalle Rietwise, wo die eigentliche 
Kinderparty erst richtig Fahrt aufnahm. 
Zum Start durften die Kinder bei einer gemeinsamen 
Polonaise durch die Halle ziehen – ein kunterbunter 
Lindwurm aus Prinzessinnen, Astronauten, Tieren und 
Fantasiefiguren. Bei der anschliessenden Kinderdisco 
wurde ausgelassen getanzt. Zu bekannten Stimmungs-
hits wie «Gute Laune» und dem «Fliegerlied» sangen 
und hüpften die jungen Fasnächtler begeistert mit. 
Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Gratis-
Popcorn wurde verteilt, zum Zvieri gab es Hot Dogs, und 
an der Kinderbar sorgten die beliebten Bärendrinks für 
Erfrischung. Zahlreiche Spielposten luden zum Mitma-
chen ein. Wer alle Spiele absolvierte, durfte am Glücks-
rad drehen und einen süssen Preis entgegennehmen.
 Ein besonderes Highlight für treffsichere Schleckmäuler 
war die Mohrenkopfschleuder, die grossen Anklang fand 
und für viele lachende Gesichter sorgte. Ebenso beliebt 
war die Fotobox, in der sich die Kinder in ihren fanta-
sievollen Fasnachtskostümen verewigen konnten. Gegen 
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Vereine Lengnau / Schneisingen  

Vereine Schneisingen

Ende des Nachmittags folgte ein weiterer Höhepunkt: 
Noch einmal durften die verkleideten Kinder feierlich in 
die Halle einziehen, bevor sie gespannt vor der Bühne 
auf die Kostümprämierung warteten. In vier Kategorien 
wurden die kreativsten Verkleidungen ausgezeichnet. Zu 
den prämierten Gruppen zählten unter anderem die Bal-
lonfahrer, die kleinen Astronauten, die lustigen Maoam-
boxen sowie die Surbtaler Monarchie – und viele weitere 
originelle Ideen.

Dank der grosszügigen Unterstützung regionaler Spon-
soren durften alle Kinder, die an der Prämierung teilge-
nommen hatten, einen Preis entgegennehmen. Hinter 
dem gelungenen Anlass standen zahlreiche freiwillige 
Helfer/innen, die vom frühen Morgen bis spät am Abend 
im Einsatz waren, um den Kindern eine unvergessliche 
Fasnachtsparty zu ermöglichen. Das OK zeigte sich über-
aus zufrieden und freut sich bereits heute auf die nächste 
Kinderfasnacht am 20. Februar 2027.
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Musikgesellschaft Schneisingen

Frische Klänge im Frühling – die Konzerte in der Kirche
Wenn zwei Musikgesellschaften in einer Spielgemein-
schaft einen gemeinsamen Weg beschreiten, werden 
auch Traditionen weitergegeben: Was in einem Verein seit 
vielen Jahren fest im kulturellen Kalender verankert ist, 
kann für den anderen neu sein. Und so bereichern sich 
beide Gemeinschaften und es entsteht ein frischer Mix 
aus Bewährtem und Neuem. Auf einen solchen frischen 
Mix darf man sich in Schneisingen freuen: Für die Mu-
sikgesellschaft Ehrendingen gehört das vom Männerchor 
Ehrendingen und vom Jubichor Ehrendingen begleitete 
Konzert in der Kirche seit Langem zum festen Jahres-
programm. Diese musikalische Tradition wird mit der 
Spielgemeinschaft Ehrendingen-Schneisingen nun auch 
nach Schneisingen gebracht. Erstmals werden auch beim 
Konzert in der Kirche in Schneisingen die Chöre Teil des 
Konzertprogramms sein. Die Spielgemeinschaft Ehren-
dingen-Schneisingen lädt herzlich zu den Konzerten in 
der Kirche ein: Am Samstag, 2. Mai, 19 Uhr, in der Kath. 

Kirche in Ehrendingen und am Sonntag, 3. Mai 2026, 
17 Uhr, in der Kirche in Schneisingen. In Schneisingen 
werden zudem das Jugendensemble und die Bläserklasse 
der Musikgesellschaft Schneisingen das Konzertprogramm 
ergänzen. Im Anschluss an ein abwechslungsreiches Mu-
sikprogramm findet jeweils ein Apero statt. Der Eintritt ist 
frei, es wird eine Kollekte durchgeführt. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter www.mgschneisingen.ch. 
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Vereine Tegerfelden

Musikgesellschaft Tegerfelden 

Generalversammlung 
Für die Generalversammlung 2026 mussten sich sechs 
Mitglieder, vor allem wegen Krankheit, abmelden. Prä-
sident Christian Müller begrüsste die Anwesenden und 
leitete zügig durch die Traktandenliste. Protokoll und 
Rechnung wurden einstimmig genehmigt. Als Folge der 
Anschaffung von neuen T-Shirts schloss die Rechnung 
mit einem erheblichen Verlust ab. Bei den Mutationen 
konnte erfreulicherweise Susanne Winkler als neues Mit-
glied begrüsst werden. Mit Applaus wurde Sie willkom-
men geheissen; sie wird das Flötenregister verstärken. 
Vorstand, Musikkommission und Revisoren wurden in 
unveränderter Besetzung einstimmig wiedergewählt. Der 
musikalische Leiter, Ueli Reusser, dirigiert die MTG seit 25 
Jahren mit Erfolg. Für seinen unermüdlichen Einsatz und 
die Treue zum Verein wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Das Geschenk in Form von 2 Flaschen Wein für 
gute Präsenz mit weniger als fünf Absenzen im ganzen 
Vereinsjahr durften elf Mitglieder entgegennehmen. Im 
Tätigkeitsprogramm stehen neben den üblichen Anlässen 
das Eidgenössische Musikfest in Biel und der Tegerfelder 
Wysonntig im September im Mittelpunkt.
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Vor bald 50 Jahren schaffte die MGT eine neue Vereins-
fahne an. Diese zeigt nun Abnutzungen, die nicht mehr 
repariert werden können. Nach wie vor sind alle Aktiv-
mitglieder stolz auf ihre Fahne, welche seinerzeit von 
Grafiker Marcel Rünzi entworfen wurde mit Bezügen auf 
die MGT und das Dorf Tegerfelden. Deshalb wurde be-
schlossen, diese mit identischem Design zu ersetzen. Weil 
die zu erwartenden hohen Kosten die Vereinskasse über 
Gebühr belasten würden, sucht der Vorstand nach Spon-
soren, diesbezüglich bestehen bereits erste Zusagen. Die 
gelungene Gemeindeversammlung schloss mit einem ge-
selligen Ausklang bei Speis und Trank im Probelokal.

Forum aktives Tegerfelden

Generalversammlung 
Schon zu Beginn der eigentlichen Versammlung vom 6. 
März 2026 wartete Präsident Thomas Baumgartner mit 
einer erfreulichen Nachricht auf: Sieben Neumitglieder 
konnten in den Verein aufgenommen werden, mehr denn 
je innerhalb eines Vereinsjahres. Diese wurden mit gros-
sem Applaus willkommen geheissen. Die übrigen Trak-

tanden konnten rasch abgehandelt werden und so folg-
te nach kurzer Zeit ein feines Käsefondue und danach 
selbstgemachte Desserts.
Schon seit Jahren führt das Forum den sogenannten «Bis-
troträff..06» durch. Jeweils am letzten Freitag im Monat 
verwandelt sich der Kulturraum des Weinbaumuseums in 
einen gemütlichen Treffpunkt für Jung und Alt. Fürs Ku-
linarische wird an diesen Anlässen auch gesorgt, und so 
ist es nicht verwunderlich, dass die Anzahl Besuchenden 
in all den Jahren stetig gestiegen ist. Die hohe Beteiligung 
beweist, dass das Forum mit diesem Angebot ein echtes 
Bedürfnis getroffen hat, auch für Bewohner ausserhalb 
des Weinbaudorfes. Eine sehr aktive Rolle spielte das Fo-
rum auch bei den Fusionsabstimmungen und den Gesam-
terneuerungswahlen für die lokalen Behörden.

Vom 25. – 27. September 2026 verwandelt sich die Dorf-
strasse im Rahmen des traditionellen «Wysonntig» wie-
der in eine Festmeile. Das Forum wird erneut eine ei-
gene Kaffeestube betreiben, wo Besucher sich durch ein 
reichhaltiges Angebot verwöhnen lassen können. Wenn 
das Wetter mitspielt, wird der Erfolgsgeschichte dieses 
Vereins ein weiteres Kapitel hinzugefügt. Trotz seines 
jungen Alters von nur 7 Jahren hat das «FakTe» im Dorf 
schon einiges bewirken können. Falls Sie sich davon ei-
nen Eindruck machen möchten, besuchen Sie doch ein-
fach unsere Website www.fakte.ch. Oder Sie kommen am 
Freitag, 24. April 2026, ab 19 Uhr ins Weinbaumuseum 
zum nächsten «Bistroträff..06» und geniessen ein paar 
unbeschwerte Stunden mit uns.
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Vereine Tegerfelden

TV Tegerfelden 

Früehligs Challenge 2026
Die turnenden Vereine von Tegerfelden laden euch ein 
ins Märchenland. Am Samstag, 9. Mai 2026, findet die 
Früehligs Challenge für Jung und Alt statt. Organisiert 
von Frauenriege, Männerriege und Turnverein Tegerfel-
den messen sich angemeldete Gruppen an acht span-
nenden Posten rund ums Thema Märchen. Die Aufgaben 
sind teamorientiert und für alle Altersgruppen geeignet. 
Treffpunkt und Start ist die Mehrzweckhalle Tegerfelden. 
Von dort aus geht es für etwa eineinhalb Stunden durchs 
Dorf. Im anschliessenden Rangverlesen werden die bes-
ten Teams mit grossartigen Preisen ausgezeichnet. Vor 
dem Rangverlesen wird es zudem noch eine kleine Dar-
bietung der Jugendriege geben, welche ihr Können allen 
Anwesenden unter Beweis stellen wird. Für das leibliche 
Wohl sorgt unsere Festwirtschaft mit warmen Mahlzeiten 
und kühlen Getränken. Um 20 Uhr wird die Bar eröffnet 

und wir feiern bis spät in die Nacht hinein. Wer dabei sein 
möchte, ist herzlich eingeladen. Die Anmeldung und wei-
tere Informationen finden sich bereits online unter www.
tvtegerfelden.ch. Die turnenden Vereine von Tegerfelden 
freuen sich auf viele Besucher, ein gemütliches Beisam-
mensein und ein märchenhaftes Fest.

Skiweekend
Mitte März ging die Fahrt für 21 Turner/innen ins Ski-
weekend los. In Stoos angekommen wurde das Gepäck 
auf den Rücken genommen, die Skier und die Snow-
boards angeschnallt und es ging zur Stoos Hüttä, wo die 
Turner/innen nächtigten. Den ganzen Samstag schneite 
es durchgehend, was einige dazu brachte, kaum oben 
angekommen, von der Skihose in die Jeans zu wechseln. 
Diese Turner/innen brachte man nicht mehr aus der Hüt-
te. Während die einen fleissig beim Jassen waren, gab es 
doch eine Gruppe, die den frisch gefallenen Schnee aus-
kostete und einige Pistenkilometer, trotz eingeschränk-
ter Sicht, sammelte. Nach dem Nachtessen wurde in die 
Mosi-Bar verschoben. Dafür musste man zuerst von der 
Stoos Hüttä über die Skipiste runter kommen. Doch die 
Festlaune trieb die Gruppe so an, dass gewisse Turner 
diese gar runterrannten, während andere per «Pistenbul-
ly-Anhalter» eine Mitfahrgelegenheit ergatterten. In der 
Bar angekommen, wurde das Tanzbein geschwungen und 

die Treffsicherheit beim Nagelspiel unter Beweis gestellt. 
Der Wetteinsatz wurde gar auf den Stamm genagelt, was 
ein paar verdutzte Blicke gab. Als letzte Herausforderung 
des Abends, und als echtes Wadentraining, stellte sich 
dann der Weg zurück in die Unterkunft dar. Das Aufwa-
chen am Sonntagmorgen fiel etwas leichter in Anbetracht 
des Traumwetters. Es begrüsste
eine frisch verschneite Winterlandschaft. Die ersten Ab-
fahrten des Tages erfolgten im Sonnenschein, bis nach 
dem Mittag der Nebel wieder aufzog. Am späten Nach-
mittag wurde die Rückreise angetreten. Im «Büsli» leider 
noch immer ohne Radio, doch mit einem Mitglied, wel-
ches für Unterhaltung während der gesamten Heimfahrt 
sorgte. Das nächste Event folgt: Die «Früehligs Challen-
ge» findet am 9. Mai 2026 unter dem Motto «Märliland» 
statt. Im Team kann gegeneinander angetreten werden. 
Die Festwirtschaft sowie der Barbetrieb laden ein, ge-
meinsam noch ein paar Stunden zu verbringen. Weitere 
Informationen dazu unter www.tvtegerfelden.ch.
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Kultur

OK Wysonntig

Bist du auf der Suche nach einer Krone?
Dann haben wir vielleicht etwas für dich. Hast du Freude 
am Wein, gehst gerne auf Menschen zu und bist lieber 
mittendrin als nur dabei? Dann sucht Tegerfelden genau 
dich: eine neue/n Wykönig/in. 
Als Botschafter/in des Tegerfelder Weins gibst du dem 
Weinbaudorf ein Gesicht. Du bist präsent an Anlässen, 
begegnest Menschen mit Charme und Offenheit und re-
präsentierst Tegerfelden mit Persönlichkeit. Wir verspre-
chen dir viele Begegnungen, Feste, ein bisschen Wein und 
ganz viel Dorfleben. Keine Sorge: nicht geschniegelt und 
steif, sondern echt, offen und mit Spass. Das Amt dauert 
zwei Jahre. Der erste offizielle Auftritt findet am Wysonn-
tig vom 25. - 27. September 2026 statt. 
Neugierig? Dann melde dich. Vielleicht passt es besser, 
als du denkst. Bezug zu Tegerfelden und zur Weinbaut-
radition, Amtsdauer: 2 Jahre, Gage: CHF 1’000 + Einklei-
dung, Anmeldeschluss: 30. Juni 2026. Weitere Infos und 
Anmeldung: www.wysonntig.ch.
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Tegerfelden sucht eine neue/n Wykönig/in.

Weinbau Museum Aargau

Ein Bekenntnis dazu, was und woher wir sind
Zwischen Liftträumen, Konzept-Plänen und reichlich Apéro 
wurde am Freitagabend in Tegerfelden Geschichte geschrie-
ben – zumindest ein bisschen. An der 41. Generalversamm-
lung verabschiedete sich das bisherige Weinbaumuseum 
offiziell von seinem sperrigen Namen und tauft sich künftig 
selbstbewusst «Weinbau Museum Aargau». 

Präsident Pasquale Chiapparini begrüsste 41 Mitglieder 
– eine Zahl, die fast symbolisch zur 41. GV passte – vor 
der Kulisse der Freilichtbühne Surbtal, die zurzeit hier das 
Gastrecht geniesst. Während ein Tag davor und danach 
die Quiz-Theatershow «Wer gewinnt» für Unterhaltung 
sorgte, wurde am Freitag seriös getagt. Das Protokoll ge-
nehmigt, die Rechnung abgesegnet, das Budget durchge-
winkt – Vereinsdemokratie in Reinform. 

Ein echter Lichtblick – im wahrsten Sinn des Wortes – ist 
das Liftprojekt. Die Gemeindeversammlung hatte dafür 

CHF 60’000 gesprochen. Wenn alles nach Plan läuft, soll 
der Lift Ende Jahr eingeweiht werden. Barrierefreiheit 
trifft Aufbruchstimmung. Auch strategisch blieb man 
am Ball. Workshop zur Namensfindung, Fundraising-
Broschüre, Gespräche mit Gemeinden, Stiftungsübersicht 
– das Museum gestaltet sich neu. Die Rückblicke auf Ver-
anstaltungen, Zusammenarbeit mit Vereinen und vielen 
erfolgreichen Führungen durch das Museum, zollen von 
einem lebendigen Vereinsjahr. 

Beim Namen wurde es dann doch noch spannend: Eine 
geheime Wahl war angedacht. Es wurde ein Antrag da-
gegengestellt – man entschied sich demonstrativ für 
Offenheit. Viele Meinungen wurden angehört, einige Er-
klärungen abgegeben und die Gemüter heizten sich auf. 
Zwischen «Wein Kultur Aargau», «Wein Haus Aargau» 
und dem bisherigen Titel setzte sich bereits im ersten 
Wahlgang fast einstimmig «Weinbau Museum Aargau» 
durch. 

Neben Zahlen und Zukunftsplänen blieb auch Raum für 
Emotionen: Langjährige Wegbegleiter wurden verab-
schiedet, neue Führer und Mitglieder willkommen geheis-
sen, und beim Apéro Riche wurde engagiert weiterdisku-
tiert – vermutlich weniger bissig als dieser Artikel. Dafür 
sorgten auch die grossartigen Weine der Gebrüder Hossli. 

Die 42. GV findet am 26. Februar 2027 statt. Dann be-
reits im neu benannten Haus. Bis dahin bleibt Zeit für 
neue Logo-Vorschläge und natürlich für weitere intensive 
Diskussionen.
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DOMUS Lengnau 

Anmeldung für Marktfahrer – «Frühlingsmärt» Lengnau
Der Treffpunkt im Dorf – mir gönd an Märt. Am Sams-
tag, 16. Mai 2026, 9 - 13 Uhr verwandelt sich Lengnau 
in eine lebendige Marktgasse. An 20 Ständen gibt’s feine 
Leckereien, frische Produkte und handgemachte Schätze 
zu entdecken. Willst du dabei sein und deine Waren un-
ters Volk bringen? Dann schnapp dir einen der begehrten 
Markttische. Die Plätze sind limitiert – «De Schneller isch 
de Gschwinder».  Alle Infos und das Anmeldeformular fin-
dest du hier: www.domus-lengnau.ch. 

Kulturkreis Surbtal 

Save the Date
Wir schauen auf 40 Jahre Kulturengagement zurück. Wir 
freuen uns, diesen langjährigen Erfolg an zwei Tagen mit 
Kulturgenuss mit Ihnen zu feiern: Freitag, 12. Juni und 
Samstag, 13. Juni 2026. Vera Kaa und Philipp Galizia wa-
ren während den letzten 40 Jahren mit verschiedensten 
Gastspielen in der Kulturschüür präsent. Sie werden das 
Jubiläum zusammen mit dem jungen Duo Luna-Tic und 
der Carnival-Streetband Heyof4 in diesen zwei 
Tagen kulturell prägen. Weitere Informationen 
auf www.kulturkreissurbtal.ch

Atelier Kunterbunt

Die rote Zora
Ein bewegendes Abenteuer über Kinder, die mutig zusam-
menhalten und ihren eigenen Weg gehen. Die rote Zora er-
zählt die Geschichte einer Bande von Kindern, die sich mit 
Mut, List und Zusammenhalt durchs Leben schlägt. 
Ein ähnliches, trauriges Schicksal verbindet die Kinderban-
de die nach Halt suchend von der selbstbewussten Zora an-
geführt werden. Ihr Versteck ist ein altes Schiffswrack, ihr 
Alltag wird geprägt von Hunger, Gefahr und dem Wunsch 
nach Freiheit. Sie legen sich mit Erwachsenen an, stellen 
sich gegen Ungerechtigkeit und helfen einander, wenn 
sonst niemand hilft. 
Über 65 Kinder und Jugendliche in zwei Ensembles bringen 
diese Geschichte mit grosser Spielfreude auf die Bühne. Es 
wird gerannt, gesungen, gekämpft, gelacht und geträumt. 
Mit Musik, Bewegung und starken Bildern entsteht ein le-
bendiges Abenteuer voller Spannung und Herz. Die Insze-
nierung ist eine Theaterbearbeitung von Mirca Dalla Piazza 
Popp, frei nach dem Jugendroman von Kurt Held. 
Die rote Zora ist ein Familientheater über soziale Schicksa-
le, Freundschaft, Mut und Solidarität. Ein Stück, das zeigt, 
wie viel Kraft in Gemeinschaft steckt und wie Kinder die 
Welt verändern können, wenn man ihnen zuhört. Span-
nend, berührend und voller Energie für Gross und Klein. 
Aufführungen: Samstag, 11. April, 18 Uhr und Sonntag,  
12. April 2026, 17 Uhr. 

Kultur

Theaterskript, Regie: Mirca Dalla Piazza Popp, Regieas-
sistenz: Debi Kiener, Praktikum: Laura Stepinski, Adrian 
Huggenberger, Hospitanz: Nathalie Hartmann, Choreo-
grafie: Debi Kiener, Mirca Dalla Piazza Popp, Musik: Adi-
na Friis, Lieder: Nicolas Albertz, Mirca Dalla Piazza Popp, 
Kostüme: Christa Lang, Bühne/Technik: Hans Peter Popp, 
Grafik/Fotografie: Raffaella Popp, Kasse: Peter Zollinger, 
Organisation Bar: Beatrice Whellens, Daniela Hofstetter 
Kinderbetreuung/Helfer/innen Verein Kinder- & Jugend-
theater Kunterbunt. 
Vorverkauf: www.teatrodallapiazza.ch. Erwachsene: CHF 
25; Legi: CHF 13. Theaterbar und Kasse eine Stunde vor 
Beginn geöffnet.

Teatro Grande Produktion 2026
Vom 26. Mai - 4. Oktober 2026, jeweils Montag 19.30 - 21 
Uhr. Theaterkurs mit Aufführungen im professionellen Set-
ting für Erwachsene 18 - 28 Jahre. 
Hast du bereits Theatererfahrung oder auch nicht? Möch-
test du unter professioneller Leitung auf der Bühne stehen? 
Das Teatro Grande bietet jungen Menschen die Möglichkeit, 
gemeinsam Theaterstücke zu realisieren. 
Mit Improvisation nähern wir uns klassischen oder zeitge-
nössischen Theaterstücken und entwickeln unsere eigene 
Inszenierung. 
Das Teatro Grande eignet sich für junge Menschen, die ne-
ben Lehre oder Studium Theater spielen möchten oder die 
eine Ausbildung im Theaterbereich anstreben. 
Kosten: CHF 550. Sichere dir den Frühbuchungspreis von 
CHF 450 bei einer Anmeldung bis spätestens 5. April 2026. 
Anmeldeschluss 12. April 2026. Infoabend zum Stück: 
Montag, 4. Mai 2026, 19.30 - 21 Uhr. Infos und anmelden: 
www.atelierkunterbunt.ch/kurse.
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Impro-Schnupperabend
Du bist noch nicht sicher, ob Improtheater das richtige für 
dich ist? Komm zu unserem Schnupperkurs und finde es 
heraus. Lerne die Grundtechniken von Impro anhand eini-
ger Übungen kennen und entscheide dich dann, ob du einen 
Kurs buchen möchtest. Nächster Impro-Schnupperabend: 
12. Mai 2026, 19.30 - 21 Uhr, Kosten CHF 20, Zahlung vor 
Ort. Bitte melden Sie sich schriftlich für den Schnupper- 
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Ref. Kirchgemeinde Surbtal

Musikalisches Highlight 
Vom 7. - 11. April 2026 steht die Mehrzweckhalle Teger-
felden bereits zum dritten Mal im Zeichen einer Musi-
calwoche mit rund 45 Kindern aus der Region. Schüler/
innen der 1. - 9. Klasse proben während dieser Woche 
intensiv an einem grossen ökumenischen Musical. Die Ge-
samtleitung des Projekts liegt bei Peter Wiedemeier. Für 
die musikalische Leitung ist Marion Joos verantwortlich, 
während Tonia Egloff für Theater und Regie zuständig ist. 
Unterstützt wird das Team von zahlreichen engagierten 
freiwilligen Helfer/innen. 
Im Zentrum steht das bewegende Gleichnis vom ver-
lorenen Sohn. Eine Geschichte über Vergebung und die 
bedingungslose Liebe Gottes. Mit farbenfrohen Liedern, 
schwungvollen Choreografien und ausdrucksstarkem 
Schauspiel bringen die jungen Darsteller/innen diese zeit-
lose Botschaft auf die Bühne. 
Die Öffentlichkeit ist herzlich eingeladen, die Ergebnisse 
dieser kreativen Probewoche bei den Aufführungen mit-
zuerleben: Freitag, 10. April, 14 - 15.30 Uhr und 17 - 
18.30 Uhr, Samstag, 11. April 2026, 17 - 18.30 Uhr. Die 
Kinder und das Leitungsteam freuen sich auf zahlreiche 
Besucher/innen.

Ref. Kirche Schneisingen-Siglistorf

Generalversammlung 2026
Am Donnerstag, 26. Februar 2026 fand die diesjährige 
Generalversammlung der reformierten Kirchgenossen-
schaft Schneisingen-Siglistorf im gewohnten Rahmen 
mit Nachtessen und Lottospiel statt. Der Präsident Stefan 
Mayer begrüsste die 34 Anwesenden und lud alle zum 
Nachtessen in Babas Büezer Beiz in Siglistorf ein. 

Herzlich begrüsste er den neuen Pfarrer Daniel Frei, wel-
cher am 1. Februar 2026 die Pfarrstelle in der Kirche Wehn-
tal antrat. Daniel Frei übernahm gleich das Grusswort mit 
dem Psalm 23 Vers 4: «Denn Du bist bei mir». Die übri-
gen obligaten Traktanden wie das Protokoll der letzten GV, 
der Jahresbericht 2025, die Abnahme der Jahresrechnung 
2025 und das Budget 2026 wurden einstimmig angenom-
men. Unter Verschiedenem informierte Barbara Fehlmann 
über die Gesamterneuerungswahlen, welche im 2026 
stattfinden und wurde von Stefan Mayer für ihren Einsatz 
während der letzten 10 Jahre als Vizepräsidentin, Synoda-
le und Sekretariatsmitarbeiterin geehrt. Da die Gemeinde 
Schneisingen die Zufahrt zur Schüliberghütte ändert rsp. 
einschränkt wegen der Quellwasserschutzzonenerweite-
rung, ist der Vorstand auf der Suche nach einem Ersatzort 
für den Waldgottesdienst im August.
Nach einer halben Stunde war die GV zu Ende. Mit dem 
feinen Panna Cotta im Magen konnten wir das Lottospiel 
durchführen. Die Preise waren heiss begehrt, wenn auch 
teilweise ungleichmässig verteilt. Nun, die Lottofee lässt 
sich nicht beeinflussen. An der nächsten GV am 25. Feb-
ruar 2027 kann das Glück im Lottospiel wieder heraus-
gefordert werden. 

Religion
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Kultur

V.l.n.r.: Pfarrer Daniel Frei beim Grusswort, Präsident Stefan 
Meyer als Lottofee.

abend an. Die Kosten für den Schnupperabend werden vor 
Ort eingezogen (Twint bevorzugt). Wer am Schnupper-
abend spontan den ganzen Kurs bucht, erhält einen 10% 
Rabatt auf die offiziellen Kurskosten. Jetzt anmelden: www.
atelierkunterbunt.ch/kurse. 

Alltag aus – Impro an
Werkstattkurs für Erwachsene vom 19. Mai  23. Juni 2026 
jeweils Dienstag 19.30 - 21 Uhr für Erwachsene. Kreativ, 
spontan, unerwartet: Improtheater ist ein spontanes The-
ater ohne Drehbuch. Voller Lachen, Überraschungen und 
echte Begegnungen. Impro macht uns flexibler, agiler und 
unterstützt dabei Herausforderungen im Berufs- und Le-
bensalltag. Mit spielerischen Übungen lernst du, im Moment 
zu reagieren, aufmerksam zuzuhören und gemeinsam mit 
anderen Geschichten entstehen zu lassen. 

Dabei entdeckst du, wie kreativ und mutig du sein kannst – 
ganz ohne Druck von aussen. Es geht nicht um Perfektion, 
sondern um Spass, Leichtigkeit und Teamgeist. Dieser Kurs 
eignet sich sowohl für Anfänger als auch Fortgeschritte-
ne, die eine kreative Auszeit vom Alltag nehmen und ihre 
Impro-Skills verbessern möchten. Coaching: Fleur Kläger, 
Kosten: CHF 342.
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Religion

Ökumenischer Ostergottesdienst
Am Sonntag, 5. April 2026, 10.30 Uhr, Kapelle Siglistorf. 
Leitung Gottesdienst: Pfarrer Stephan Denzler und Pfar-
reiseelsorgerin Bettina Kustner. Orgel: Markus Waser, 
Panflöte: Michael Dinner. Nach dem Gottesdienst gibt es 
einen Apéro mit Eiertütsche. Bei Bedarf kann der Fahr-
dienst »Wehntal 60+« über Altissimo Wehntal angefor-
dert werden. Info: www.altissimo-wehntal.ch/fahrdienst 
oder 079 671 20 30.

Kath. Kirchgemeinde Schneisingen-Siglistorf

Ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung
Es freut uns, mitteilen zu können, dass sich Ana Schmu-
land aus Schneisingen für die Mithilfe in der Kirchenpflege 
der Kath. Kirchgemeinde Schneisingen-Siglistorf bereit 
erklärt hat. Damit sie als Kirchenpflegerin stimmberech-
tigt ist, muss sie für den Rest der Amtsperiode 2023-2026 
gewählt werden. 
Daher laden wir alle Stimmberechtigten herzlich zur 
ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung am 
Sonntag, 26. April 2026, 10 Uhr, vor dem Gottesdienst 
in den Pfarrsaal der Kirche St. Nikolaus in Schneisingen 
ein: Traktandum: Ersatzwahl für den Rest der Amtsperi-
ode 2023 - 2026 von Ana Schmuland in die Kirchenpflege 
Schneisingen-Siglistorf.

Suche eines weiteren Mitgliedes
Damit jedoch die vielfältigen Aufgaben der Kirchenpflege 
gut verteilt werden können, sind wir weiter auf der Suche 
nach mindestens einer weiteren Person. Melden Sie sich 
bei Interesse gerne bei der Präsidentin Manuela Herzig 
(manuela.herzig@kath-zurzach-studenland.ch oder 079 
635 98 18).

Kirchenchor Endingen

Gesang am Gründonnerstag und an Ostern
Der Kirchenchor Endingen führt im Pastoralraumgottes-
dienst vom Gründonnerstag, 2. April 2026, die Choral-
messe in F von Anton Bruckner auf. Das stimmungsvolle 
Werk wurde von Bruckner speziell für diesen Feiertag 
komponiert. Der Chor, unter der Leitung von Armon Defil-
la, freut sich darauf, den Gottesdienst mit dieser schönen 
Musik zu bereichern. 
Am Ostergottesdienst vom 5. April 2026, ertönt eine ganz 
andere Art von Musik. Gemeinsam mit der Gemeinde 
singt der Kirchenchor österliche Lieder aus Taizé. Diese 
Gesänge bestechen durch schlichte, einprägsame Melodi-
en, welche durch mehrmalige Wiederholungen eine ganz 
besondere, feierliche Stimmung verbreiten. 
Begleitet werden die Lieder von der Organistin Susanne 
Birchmeier und von den Flötistinnen Barbara Spuler und 
Tina Boog. 

Pfarrei St. Martin Lengnau-Freienwil

Gottesdienste über die Ostertage
Der Hohe Donnerstag wird dieses Jahr gemeinsam im 
Pastoralraum um 19 Uhr in der Kirche St. Georg in Un-
terendingen gefeiert. Am Karfreitag sind alle um 15 Uhr 
zur Karfreitags-Liturgie eingeladen. Die Osternachtfeier 
beginnt am Karsamstag um 20.30 Uhr und am Oster-
sonntag ist der Festgottesdienst um 10.30 Uhr. Zum an-
schliessenden Apéro mit Eiertütschete sind alle herzlich 
eingeladen.

Fahrdienst
Bitte beachten Sie, dass ein Fahrdienst angeboten wird 
für die Gottesdienste über die Ostertage. Haben Sie kei-
ne Fahrgelegenheit und möchten gerne am Gottesdienst 
teilnehmen? Dann melden Sie sich bitte bei Andrea Thö-
rig, 079 677 35 67. Wir freuen uns, wenn Sie diese Mög-
lichkeit nutzen. Eine Absage ist jederzeit möglich; auch 
kurzfristig.

«Jesus lädt uns alle ein»
Am Weissen Sonntag, 3. Mai 
2026, 10 Uhr, werden 15 Kin-
der in der Kirche St. Martin 
in Lengnau die Erstkommuni-
on empfangen. Wir wünschen 
ihnen und ihren Angehörigen 
eine erlebnisreiche Feier. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen die mithelfen, den Gottesdienst zum Fest werden zu 
lassen. Unsere Erstkommunikant/innen aus Lengnau sind 
Elia, Colin, Franz, Mina, Emilia, Lilly, Yann, Marvin und 
Valentin. Aus Freienwil sind dies Noemi, Amelia, Sofia, El-
lie, Noélia und Lea Andrea. Für die kleinen Gottesdienst-
besucher/innen wird ein Kinderhütedienst angeboten. Im 
Anschluss sind alle herzlich zum Apéro eingeladen.

Werde das fehlende Puzzleteil unserer Kirchenpflege
Du bist das Puzzleteil, das unsere Kirchengemeinde per-
fekt macht. Wir suchen engagierte Menschen, die Lust 
haben, Finanzen, Gebäudemanagement und Gemein-
schaftsleben in einem Team zu verbinden – und dabei das 
Ganze sichtbar machen. Kontakt: Beatrice Trüssel, Präsi-
dentin Kirchenpflege, beatrice.truessel@pfarrei-lengnau-
freienwil.ch oder 079 713 60 09. Weitere Informationen 
finden Sie unter www.pfarrei-lengnau-freienwil.ch. 
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EXPOSurbtal

EXPOSurbtal 2026
Die Gemeinden sind an der Expo vertreten
Vom 17. - 19. April 2026 findet in Lengnau die EXPOSurb-
tal 2026 statt. Die Gemeinden Endingen, Freienwil, Leng-
nau, Schneisingen, Tegerfelden und Ehrendingen sind 
gemeinsam mit einem Stand vertreten und präsentieren 
unter dem Motto «d’Lehr bi de Gmeind» ihre vielfälti-
gen Ausbildungsberufe. Am Stand erhalten Jugendliche 
und Eltern einen direkten Einblick in die verschiedenen 
Lehrberufe bei den Gemeinden. Lernende informieren 
persönlich über ihren Berufsalltag und stehen für Fragen 
zur Verfügung. Für zusätzliche Spannung rund um die 
Ausbildungsberufe ist ebenfalls gesorgt – mit attraktiven 
Preisen. Reservieren Sie sich bereits heute das Datum – 
wir freuen uns auf Ihren Besuch an der EXPOSurbtal 2026 
in Lengnau.

Weisch no? Träff
Wir sind an der EXPOSurbtal 2026
Unser Restaurant und Bar «Weisch no? Träff» ist aus 
der Idee entstanden, ehemalige – aber auch noch aktive 
– Mitglieder des Gewerbevereins mit ihren ehemaligen 
und aktuellen Kunden zusammenzubringen. Der Betrieb 
soll bewusst auch von Senioren-Gewerbler/innen mitge-
tragen werden und so Erfahrungen, Erinnerungen und 
Begegnungen ermöglichen. Bar, Sitzlounge sowie Tisch-
Sitzgelegenheiten laden ganz nach dem Motto «Weisch 
no?» zum Verweilen, Erinnern und Geniessen ein. Mode-
rierte Sofagespräche mit regional bekannten und span-
nenden Persönlichkeiten schlagen Brücken zwischen Alt 
und Jung. Die Gesprächszeiten: Freitag zwischen 19 - 20 
Uhr, Samstag zwischen 16 – 17 Uhr und 19 – 20 Uhr, 
Sonntag zwischen 11 - 12 Uhr und 15 – 16 Uhr.   
Eine stimmungsvolle Slideshow lässt viele Erinnerungen 
und Geschichten aus 43 Jahren Gewerbeverein Surbtal 
wieder lebendig werden. Das Restaurant ist stilgerecht 
im Charakter der damaligen Zeit eingerichtet. Auch das 
Menü- und Getränkeangebot orientiert sich an dieser 
Epoche – bodenständig, ehrlich und mit viel Charme. Wir 
bieten kleine, aber feine Apérohäppli an. Ob ein Käse-
plättli mit Gschwellti, ein Käse-Fleischplättli mit selbstge-
backenem Brot oder unser fantastisches «Weisch no?»-
Plättli mit sechs exklusiven, raffinierten Häppli – alles 
passt hervorragend zu einem Prosecco, einem Glas fei-
nen Wein aus der Region oder einem kleinen Bierchen. 
Die gemütliche Barecke lädt zusätzlich zum ungezwunge-
nen Beisammenstehen, Austauschen und Geniessen ein.
«Weisch no? Träff» bedeutet Begegnung, Erinnerung und 
Gemeinschaft – ein Ort, an dem sich Jung und Alt in ge-
mütlicher Atmosphäre treffen.

Weisch no? Träff für Handwerker   	
Dieser richtet sich an die Aussteller während des Auf- und 
Abbaus der EXPOSurbtal2026. Vor, während oder nach 
dem Einrichten der Ausstellungsstände sind wir für alle 
da. Das Getränkeangebot ist identisch mit dem «Weisch 
no? Träff». Das Essensangebot bietet ein tägliches Menü 
sowie «Fuschtbrote», Gipfeli und etwas Süsses.

Feuerwehrverein Lengnau

Mit dem Bierhydrant an der EXPO Surbtal 
Der Feuerwehrverein durfte im Rest. il Carpaccio die Ge-
neralversammlung durchführen und beendete den offizi-
ellen Teil mit einem gemütlichen Pizza-Plausch. Präsident 
Patric Suter begrüsst die zahlreich erschienen Mitglieder. 
Speziell begrüsst werden die Ehrenmitglieder Mario Bol-
dini und Martin Jeggli sowie die prominenten Mitglieder 
Viktor Jetzer und Thierry Burkart. Erfreulicherweise kön-
nen wir dieses Jahr wieder 6 neue Aktivmitglieder in den 
Verein aufnehmen. 
Der Präsident blickt auf ein ereignisreiches Vereinsjahr 
2025 zurück: Betriebsbesichtigung SBB-Feuerwehrdepot 
in Olten, 1. Augustfeuer stellen und Festwirtschaft betrei-
ben, für das leibliche Wohl am Lengnauer Waldumgang 
sorgen, um nur einige zu nennen. Herausragend und si-
cher unvergesslich im Surbtal war das Jubiläumsfest “20 
Jahre Feuerwehrverein Lengnau”, das mit einem grossar-
tigen Kulturprogramm die Bevölkerung unterhalten hat. 
Auch im laufenden Jahr wird wieder einiges unternom-
men und organisiert. 
Vom 17. - 19. April 2026 bedienen wir die Besucher wäh-
rend der EXPO Surbtal an unserer Leitere-Bar "zum Bierhy-
drant" direkt neben der Hauptbühne. 
Im Mai 2026 reisen wir in eine Weingegend in der Steier-
mark und im Juni 2026 besuchen wir Bunkerhausi mit dem 
Boot auf dem Rhein. 
Am 1. August 2026 stellen wir das Höhenfeuer und be-
treiben eine kleine Festwirtschaft. Unser Markenzeichen, 
Veteran Chevy, ausgestattet mit Bierhydrant und Grill, wird 
dieses Jahr aufgefrischt und für 
die Motorfahrzeugkontrolle flott 
gemacht. Somit können wir 
weitere 20 Jahre in der Region 
unsere Dienstleistungen anbie-
ten und Gäste verwöhnen.
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Neumitglieder v.L. umrahmen Patric Suter, Präsident: Reto Suter, 
Peter Jeggli, Marcel Laube, Willi Hediger, Markus Hauenstein.
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Surbtalgeflüster

Auf dem Gelände der Schule Rietwise in Leng-
nau findet vom 17. - 19. April 2026 die Gewer-
beschau statt. Während die Vorbereitungen 
auf Hochtouren laufen, gewährt uns Yves 
Jordi vom OK erste Einblicke und serviert uns 
vorab schon einige Leckerbissen. (sh)

Was erwartet die Besuchenden am Expo- 
Wochenende?
Besucher/innen können sich – wie bei unserem 
Logo gut zu erkennen - auf eine farbenfrohe 
und somit abwechslungsreiche EXPOSurbtal 
2026 freuen. Nebst vielen Standbetreibenden 
gibt es ein kunterbuntes Unterhaltungspro-
gramm für Gross und Klein, und bei einem 
vielfältigen Gastro-Angebot mit 13 Beizen, Re-
staurants und Bars wird es kein Magenknur-
ren geben.

Was möchte das Gewerbe mit der Expo Surbtal 
bezwecken?
Viele sind sich vermutlich gar nicht bewusst, 
wie breit gefächert das Gewerbe im Surbtal 
ist. Das möchten wir der Bevölkerung von nah 
und fern zeigen. 
So kann man zum Beispiel im Macherzelt al-
les erfahren, was es zum Bau eines Hauses 
braucht – von der Planung über die Finan-
zierung, den Machern bis zum Einzugsapéro. 
Alles unter einem Dach. Oder welches Hand-
werk im und ums Tal ansässig ist. 
Für die Besuchenden wird es viele spannende 
Einblicke ins Gewerbe und somit auch in Be-
rufen geben. Der persönliche Austausch hilft 
dabei, Vertrauen zu schaffen und damit das 
lokale Gewerbe zu stärken.
				            > Fortsetzung nächste Seite

©
 2

02
6 

O
K

 E
xp

oS
ur

bt
al

EXPOSurbtal 2026 

«Persönlich begegnen, Vielfalt erleben»

Das OK der EXPOSurbtal 2026 - hintere Reihe (v.l.n.r.): Thomas Ludwig, Yves Jordi, Paul Hediger, Manuela Meier, Ivan Angst und Fabian 
Müller. Vordere Reihe (v.l.n.r.): Marco Calistri, Fabian Meier, Manuel Beck und Marc Freiermuth.
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Auf welche Highlights der Gewerbeschau darf 
sich das Publikum freuen?
Da gibt es so viele… Zuerst freut sich das OK, 
dass sich so viele Gewerbetreibende zur EXPO 
angemeldet haben. Es wird eine grosse Sache 
werden. Dann freuen wir uns natürlich auch 
ganz speziell auf die Gastregion Surselva, die 
ebenfalls ein grandioses Programm zusam-
mengestellt hat. Zum Höhepunkt gehört si-
cherlich der Besuch des Ausnahmesportlers 
Carlo Janka am Samstagnachmittag. Aber 
auch die vielen Künstler/innen, die Jubla, 
die die Kinderanimation betreuen, sowie die 
Blaulichtorganisationen, bei denen man ei-
nen Einblick in einen Rettungshelikopter be-
kommt und, und, und … Am besten einfach 
vorbeikommen und staunen.

Wie wird die Jugend in die Expo einbezogen?
Jugendliche bekommen einen breiten Ein-
blick in verschiedene Berufe und Ausbil-
dungsmöglichkeiten im Surbtal. Der Stand 
«d’Lehr bi de Gemeind» wird gänzlich von 
Lernenden der Gemeindeverwaltungen im 
Surbtal betrieben, die gerne über ihre Erfah-
rungen berichten. Und dann natürlich der Ju-
gendtrail, bei dem es nicht nur viel zu erleben 
gibt, sondern auch Preise zu gewinnen. 

Was hat es mit dem Jugendtrail auf sich?
Das OK hat im Vorfeld Schulen im und ums 
Surbtal angeschrieben und eingeladen, am 
Jugendtrail mitzumachen. Dieser findet am 
Samstag, 18. April 2026, zwischen 10 - 16 Uhr 
statt. Dabei erhalten die Teilnehmenden einen 
«Ablaufplan» mit Aufgabenstellungen, der 
sie zu 16 unterschiedlichen Ausstellerstän-
den führt. Dort lösen sie Geschicklichkeits-, 
Handwerks- oder Denkaufgaben. Wurden 
diese erfüllt, gibt es auf der Teilnehmerkarte 
einen Stempel. Diese werfen sie am Schluss 
fertig ausgefüllt in die Teilnahmebox, aus der 
3 x 150 Franken an drei glückliche Gewin-
ner oder Gewinnerinnen verlost werden. Die 
Schulklasse, aus der die meisten Jugendli-
chen teilgenommen haben, erhält zudem 500 
Franken in die Klassenkasse. So erhalten sie 
auf spielerische und faszinierende Art und 
Weise Einblicke in unterschiedliche Berufe 
und Ausbildungen.

Was liegt dem OK besonders am Herzen?
Wir wünschen uns eine friedliche, spannen-
de und abwechslungsreiche EXPOSurbtal, die 
noch lange nachwirken wird – sowohl bei den 
Besuchenden als auch bei den Ausstellenden. 
Das Motto lautet ja «Persönlich begegnen, 
Vielfalt erleben». Beides ist uns wichtig. In 
Zeiten eines eher unsicheren Umfelds schafft 
persönliches Begegnen,  miteinander Reden 
und sich Unterhalten ein gegenseitiges Ver-
ständnis, Sicherheit und Vertrauen. Für die 
Vielfalt haben wir im OK und im Gewerbever-
ein alles gegeben, um so viel wie möglich vom 
Gewerbe zu zeigen und ein umfangreiches 
Rahmenprogramm zu gestalten.

Weitere Infos auf www.exposurbtal.ch

                     Faktencheck Engagement -
                     nachgefragt bei Yves Jordi:
	     «In meiner Agenda habe ich über die letzten 
   14 Monate rund 25 Einträge zu Sitzungen, Präsentati-
onen oder anderweitigen Zusammenkünften gefunden. 
Dazu kommen weitere Meetings und unzählige Tele-
fonate, E-Mails, WhatsApps in den unterschiedlichsten 
Ressorts. Wie viele Stunden Arbeit das sind, habe ich 
nie gezählt. Alle im OK machen das als Fronarbeit – da 
kommt es nicht auf die Stunden an. Hauptsache, wir 
erleben alle zusammen eine grossartige Zeit. 
Der Aufwand hat sich aber auf jeden Fall gelohnt. So 
sind nun 110 Ausstellende, 13 Beizen, eine Hauptbühne, 
eine Riesen-Tombola, Ponyreiten, Zügli-Fahren, Kinder-
   betreuung und, und, und... an einem Wochenende auf 
	       einem Platz zu erleben. Es kann losgehen – 
			   wir sind bereit.»
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				   // April 2026
01.	 Frauenverein Lengnau-Freienwil	 Eltern-Kind-Treff, Pfarreizentrum, 9 - 11 Uhr	
02.	 Kath. Kirche Unterendingen	 Pastoralraumgottesdienst, mit Gesang und Musik vom Kirchenchor, 19 Uhr	
02.	 Frauenverein Lengnau-Freienwil	 Jass- und Spielnachmittag für Senioren/innen, Pfarreizentrum, 14 - 17 Uhr	
02.	 Spycherverein Lengnau	 Vollmondbeizli, Spycher, 18 Uhr	
03.	 Schulen	 Karfreitag, schulfrei	
03.	 Ref. Kirche Surbtal	 Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl, 10 Uhr 	
03.	 Kath. Kirche Unterendingen	 Kafreitagsgottesdienst, 15 Uhr	
04.	 Kath. Kirche Unterendingen	 Eucharistiefeier an Osternacht, 20.30 Uhr	
05.	 Kath. Kirche Unterendingen	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier an Ostern, Gesang und Musik Kirchenchor, 10.30 Uhr	
05.	 Ref. Kirche Schneisingen	 Ökumenischer Oster-Gottesdienst mit Eiertütsche, Kapelle Siglistorf, 10.30 - 11.30 Uhr	
06.-17.	 Schulen	 Start Frühlingsferien	
07.	 Pro Senectute	 Seniorentreff, Schützenhaus Siglistorf, 14 - 17.30 Uhr	
08.	 Seniorenrat Endingen	 Theateraufführung und Diskussion "Einsamkeit im Alter", Aula Bezirksschule, 15 Uhr	
09.	 Pro Senectute	 Mittagstisch, Restaurant Loie in Tegerfelden, 11.30 Uhr	
09.	 Pro Senectute	 Mittagstisch, Restaurant NIX in der Krone, Lengnau, 11.30 Uhr	
10./11.	 SVL Sportvereine Lengnau	 Acappella-Nights, MZH Rietwise, 17.30 Uhr	
11.	 Ref. Kirche Surbtal	 Ökumenisches Kinder-Musical Surbtal	
11.	 Schiessverein Schneisingen	 Obligatorisch Schiessen, Schützenhaus Schneisingen, 9 - 11 Uhr	
13.	 Frauenverein Lengnau-Freienwil	 Homesingers, Altersheim Margoa, 14.45 Uhr	
14.	 Pro Senectute	 Seniorentreff, Schützenhaus Siglistorf, 14 - 17.30 Uhr	
15.	 Frauenverein Lengnau-Freienwil	 Eltern-Kind-Treff, Pfarreizentrum, 9 - 11 Uhr	
16.	 Pro Senectute	 Mittagstisch, Restaurant Alpenrösli, Schneisingen, 11.30 Uhr	
16.	 AFL Lengnau	 Häckseldienst, Lengnau 	
17.-19.	 OK EXPOSurbtal2026	 EXPOSurbtal, Schulanlage Rietwise, Lengnau 	
18.	 KISS Surbtal	 Kafi Flick, Mehrzweckgebäude Unterendingen, 9 -10 Uhr 	
18.	 KISS Surbtal	 KISS Kafi, Herbert's Weinstube, 10.30 - 12 Uhr	
21.	 Pro Senectute	 Seniorentreff, Schützenhaus Siglistorf, 14 - 17.30 Uhr	
24.	 Gemeinde Endingen	 Personalausflug, nachmittags 	
24.	 Chrabbelgruppe Truubechärnli	 Chrabbel-Träff, Ref. Kirchgemeindesaal, Tegerfelden, 15 - 17 Uhr	
24.	 Forum aktives Tegerfelden	 BISTROträff..06, Weinbaummuseum, sich begegnen, plaudern & geniessen, 19 Uhr	
25.	 Frauenbund Unterendingen	 Kräuterspaziergang und kochen auf dem Feuer, 16 - 20 Uhr	
25.	 MG Brass Band Lengnau	 Unterhaltungskonzert, MZH Rietwise, 20 Uhr	
26.	 MG Brass Band Lengnau	 Unterhaltungskonzert, MZH Rietwise, 14 Uhr	
26.	 Kath. Kirche Unterendingen	 Feier der Erstkommunion, 10 Uhr	
26.	 Veloclub Alperose Schneisingen	 All-Bike Rennen und Eierlesen, Schulhaus Schneisingen, 11 - 17 Uhr	
26.	 Kath. Kirche Schneisingen-Siglistorf	 Ausserordentliche GV, St. Nikolaus in Schneisingen, 10 Uhr	
26.	 Turnverein Endingen	 Sponsorenlauf	
27.	 frauenforum Schneisingen-Siglistorf	 Frauentreff, Vortragssaal, Gemeindehaus Schneisingen, 14 - 17 Uhr	
27.	 Schulen	 Erster Schultag nach Frühlingsferien	
28.	 Pro Senectute	 Seniorentreff, Schützenhaus Siglistorf, 14 - 17.30 Uhr	
30. 	 Schützengesellschaft Tegerfelden	 Oblig.Schiessen 
30. 	 TV Tegerfelden	 Vereinsmeisterschaftsschiessen SA Buechli, Tegerfelden

// Mai 2026
01.	 Spycherverein Lengnau	 Vollmondbeizli, Spycher, 18 Uhr	
02.	 Liechti E-Bike 360°	 Grosse E-Bike Frühlingsausstellung, Landstr. 14, Lengnau, 10 - 17 Uhr	
03.	 Jugendchor Surbtal plus	 Familienbrunch, Aula Bezirksschulhaus, 9 - 13 Uhr	
03.	 Musikgesellschaft Schneisingen	 Konzert, Kath. Kirche Schneisingen, 17 Uhr	
03.	 Spielgemeinschaft Ehrendingen-Schneisingen  	 Konzert in der Kirche, Kath. Kirche Schneisingen, 17 Uhr	
05.	 frauenforum Schneisingen-Siglistorf	 Chnöpflihöck, Vortragssaal, Gemeindehaus Schneisingen, 9 - 11 Uhr	
05.	 Pro Senectute	 Seniorentreff, Schützenhaus Siglistorf, 14 - 17.30 Uhr	
06.	 Frauenverein Lengnau-Freienwil	 Eltern-Kind-Treff, Pfarreizentrum, 9 - 11 Uhr		
07.	 frauenforum Schneisingen-Siglistorf	 Kräuterspaziergang im Wald mit Barbara Freiermuth, Niederweningen, 8.30 Uhr	
07.	 Frauenverein Lengnau-Freienwil	 Jass- und Spielnachmittag für Senioren/innen, Pfarreizentrum, 14 - 17 Uhr
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Von Lengnau bis auf den Bundesplatz 

Musikgeschichte 
«reloaded» 
Im Rahmen der Kulturnacht und aus Anlass 
ihres 40-jährigen Bestehens zeigt das Dorf-
museum vom 9. - 24. Mai 2026 die musikali-
sche Reise von «Rock gegen Hass» und «Open 
Hearts» mit ihren Wurzeln in Lengnau. (sh)

Das ratternde Helikoptergeräusch vom 20. Juni 
1993 hat sich tief ins Gedächtnis der Lengnau-
er Bevölkerung eingebrannt. Es ist bereits das 
vierte Openair «Rock gegen Hass». Bedeuten-
de Künstler wie Bob Geldof, Vera Kaa und Pa-
tent Ochsner hatten sich schon in den Vorjah-
ren vom wirbligen Festivalorganisator, Sidney 
Weill, am Openair Lengnau für mehr Toleranz 
einspannen lassen. Die eingeflogene Gianna 
Nannini toppt jedoch alles Dagewesene: «Solo 
l’amore - nur die Liebe,» stimmt sie an, «über-
windet die Grenzen.»

Siebentausend Menschen erliegen, auf dem Hof 
«Halt» von Richi und Doris Angst, dem Zauber 
der italienischen Rockröhre. Mit Ellen Ringier 
an der Spitze und Roger Schawinski als Vize-
präsident, Ursy Weill im Backoffice und Initi-
ant Sidney als Frontmann, läuft das OK der-
weil auf Hochtouren. Das friedliche Openair 
aus der Provinz mausert sich vom Insider-Tipp 
zum Publikumserfolg. Selbst das ZDF berich-
tet über das neue Woodstock made in Switzer-
land. «Gäbe es das Openair Lengnau nicht - es 
müsste erfunden werden», lässt sich die frisch-
gebackene Bundesrätin Ruth Dreifuss begeis-
tert zitieren. 

Musik öffnet die Herzen
Zeit seines Daseins hat sich Sidney Weill für 
eine bessere Welt eingesetzt. Dabei war der aus 
Basel stammende Kaufmann alles andere als 
ein Friedensbotschafter oder Eventorganisa-
tor. Angefangen hat alles mit seiner Tätigkeit 
in den 1980er Jahren als Jugendbeauftragter in 
Zürich. Sidney Weill ist überzeugt, dass Musik 
die Herzen der Menschen öffnet. Er organisiert 
bald erste Konzerte, seine Frau Ursy Weill un-
terstützt ihn dabei - später werden auch ihre 
Kinder Steven und Kim mit von der Partie sein.

Als Dank für das grosse Engagement vieler Mitwirkender hat die 
Familie Weill diese einzigartige Musikgeschichte aufgearbeitet. 
Ein rund halbstündiger Filmbeitrag mit Konzertmitschnitten bil-
det das Herzstück der Ausstellung.

Seltene Einblicke aus dem Fotoalbum - oben: Ursy und Sidney 
Weill flankieren die damalige Bundesrätin Doris Leuthard. 
Unten v.l.n.r.: Sidney Weill neben Raissa Maximowna Gorbat-
schowa, Michail Gorbatschow und Ivo Gmür. 
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Für das erste Festival der Begegnung wählt er 
nicht umsonst Lengnau - das Dorf gilt wegen 
seiner besonderen Geschichte als Vorbild für 
ein friedliches Zusammenleben verschiede-
ner Kulturen. 1990 findet das erste Openair 
mit dem Namen «Rock gegen Hass» auf dem 
Sportplatz vom Schulhaus Rietwise statt. Das 
Zweite folgt im Lengnauer Industriequartier 
und von 1992-1995 wird das Openair auf der 
«Halt», mit wunderbarem Blick übers Surbtal, 
abgehalten. Ab 1996 findet «Rock gegen Hass» 
erstmals auf dem Zürcher Platzspitz statt, im 
Jahr 2006 sogar auf dem Bundesplatz in Bern. 

Unaufhörlich versucht Sidney Weill Menschen 
aus verschiedenen kulturellen und sozialen 
Hintergründen miteinander zu verbinden. 
Der grösste Anlass dieser Art wird 1999 unter 
dem Patronat von Bundesrätin Ruth Metzler 
im albanischen Tirana durchgeführt, wo das 
Ehepaar Weill mit ihrer Eventagentur «Open 
Hearts» ein Konzert mit 150'000 Zuschauen-
den veranstaltet. Für den unermüdlichen Frie-
densbemüher und 2020 verstorbenen Sidney 
Weill war es eine Herzenssache, sich mit aller 
Kraft für mehr Menschlichkeit einzusetzen.

Vom Samenkorn zum Friedensbaum 	
Namhafte Schweizer- und internationale Künst-
ler/innen haben sich für eine Schweiz mit 
Herz und für gegenseitige Toleranz engagiert. 

Die «Open Hearts» Konzerte, die jeweils am  
1. August auf dem Bundesplatz stattfanden, er-
fuhren breite Unterstützung aus Politik, Wirt-
schaft, Behörden und Medien. «Open Hearts» 
wurde zu einem Manifest der Liebe, das letzte 
Konzert dieser Art fand 2014 statt.

«Mit dieser Ausstellung möchten wir nochmals 
allen für ihr grosses Engagement danken», 
sagt Ursy Weill. «Aus dem kleinen Samen, der 
damals in Lengnau für Liebe, Respekt und To-
leranz gesetzt wurde, ist ein grosser Baum ge-
wachsen.» In Zusammenarbeit mit dem Dorf-
museum und der Primarschule Lengnau ist 
eine Zeitreise einer Musikgeschichte entstan-
den, die einst ein Zeichen für mehr Mensch-
lichkeit setzen wollte und aktuell sein Revival 
erfährt: «Mit den Schulkindern werden wir 
Samen in Blumentöpfe setzen. Es ist wichtig, 
dass auch nächste Generationen weiterhin den 
Samen der Liebe säen,» so Weill.

Weitere Infos auf www.domus-lengnau.ch

Sidney Weill ist der Initiant vom Openair «Rock gegen Hass». 
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Die Hand von «Rock gegen Hass» ist ein Statement für Akzep-
tanz und Toleranz. 
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«Das Dorf bin ich»

//	Asterix, Bd. XXV «Der grosse Graben»: Grobianix, Abwandlung von 
	 «Der Staat bin ich» (Ludwig der XIV.). Die Asterix-Comics sind bekannt 	
	 für die humorvollen Interpretationen von Weisheiten und Zitaten.

  

© 2026 Acappella

Acappella-Night Lengnau
Zwei Abende. Zwei Acts. 100 % 
acappella. 
Am 10. & 11. April 2026 wird 
Lengnau wieder zum Zentrum des 
Acappella-Sounds. Freu dich auf 
Guys n’ Roses – die aufstrebende 
Lokalband – und auf LaLeLu aus 
Deutschland, die mit Gesang und 
viel Witz das Publikum zum Stau-
nen und Lachen bringen. 
Tickets und Infos: 
www.acappella-lengnau.ch

// OK Acappella-Night

© 2026 MG Schneisingen 

Konzert in der Kirche 
Samstag, 2. Mai, 19 Uhr, Kath. 
Kirche Ehrendingen und Sonn-
tag, 3. Mai 2026, 17 Uhr, Kirche 
Schneisingen. Spielgemeinschaft 
Ehrendingen-Schneisingen lädt                     
ein zum Konzert in der Kirche. Ein-
tritt frei, Kollekte. Informationen 
unter www.mgschneisingen.ch.

// Musikgesellschaft Schneisingen

 

© 2026 Sonja Raselli 

Elektrische Orgel zu verschenken
Elektrische Orgel in sehr gutem 
Zustand zu verschenken. Sie muss 
in Endingen abgeholt werden. 
Für weitere Informationen bitte 
Sonja Raselli, 077 404 93 06, kon-
taktieren.

// Sonja Raselli 

 

© 2026 Jubla Surbtal 

Grill & Chill
Am 12. & 13. Juni 2026 findet der 
nächste Grill & Chill der Jubla 
Surbtal statt. Gute Stimmung, 
beste Unterhaltung und leckeres 
Essen sind vorprogrammiert. 
Dieses Jahr ganz nach dem Motto: 
Ägypten.

// Jubla Surbtal 

 

© 2026 DOMUS Lengnau 

Frühlingsmärt
Das Anmeldeformular und weiter-
führende Informationen sind auf 
der Dorfmuseums Website aufge-
schaltet: www.domus-lengnau.ch

// Domus Lengnau

 

© 2026 ChatGPT

Schneiseriesli
In Schneisingen ist eine neue Unter-
art der Alpenrosen entdeckt wor-
den - die botanische Sensation
wurde  «Schneiseriesli»* getauft.

// Redaktion

 

© 2026 Doppeltür

Spatenstich
Am 26. März 2026 erfolgte der Bau-
start vom Zentrum Doppeltür.
Weitere Informationen erfolgen in 
der Maisausgabe vom Surbtaler

// Doppeltür
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